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Der befcyamee
INDIFFERENTIST,

Das ift/

Grimdliche gBicbetlegung
Ler
Indifferenciftifchen

@steuel%egrc

Dnf ein jeglidher Menfdy/
Wenn er anch gletch Sibe s Tihrcke ober Hende toave |
1 feiner (o genannten Religion und Glauben gar wol
Fonne felig werden / daf er alfo nicht nbbtig habe / i
cine gewiffe Neligon fich su beFlmmeri} ober

nach bex einigen toahrenNReligion
. du_forfchen s :

S ciner Bup- Predigt /

Am 5. Dec. 1714 A1S et pr.(BCICi). X, 34.35.
in Der Mavien - Kivchen su Stargard
aufder Jfbnalvorgeftellet
und auf eintger Frennde BVevlangen in Druck geaeben
von

Sobann Gerdes /
Archi-Diac. gu 5. Davien | und Minift, Seniote.
Beelin bey Chiftoph Sottlich Nicorar
» s L &

-
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Der Ullerduvdlaudtigften /
Grogmadytigftets

Konigim und Staven|
SRAUEN

Sophien
orotheen/

Koniginn in Preufien/
etarg @edfing’ wnd Chivs Fuefinn 5

Prandenbuss/ gebohrnen Herfoginn aus den Cohurs
$Haufe Hannover | Souverainen Princeffinn von Ord=
nien, Neufchatel, und Vallengin|, ju gﬂagbcbu}'g]
Gleve | Nlich | Bexge | Stettin | Pommery | der Cafs
fitben und Wenden auch in Schlefien | ju Croffer
$Hevgoginn ) BurgsGrafinn yu Nirnberg / Fhwfting
su Halbeeftadt | SMinden/ Camin/ Wenben | Sches
vin | Nabeburs und MNoé | Grafinn ju Hobengollert !
Ruppin/ der Marck Ravendberg | Hobenftein / Tecks
Yenburg | Schtocvin/ Lingen/ Bribren und Lehroam/
Marqvifinn 3t et Bebre und Bliffingen | Frauen ih
Ravenfteln) dev Lande Noftock | Stargard{
Lauenburg/ Aslap und Breda | &e.

Meiner alleranadigfien Koniging
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Alferduvchlaudtiafte
Grofmachtigfte
Koniginn

Allergnadigfte Koniginn
und Jrau.

afi vor Curer Konial,
o) Majeftat geheiligten

“ Augen/ich Dero aller:

gevingfier Snedhf mit diefer
gering:




aceingfiigigen ©dyrift s ¢
fcheinen, mich nicht entblodet
habes dazu hat mich nichts
anbers getricben/ alg die ale
ferunterthdnigfte tnd fchuls

- bigfte Hocdyachtung fo 1ol

Curer Konigl. Majeftat al
leehdchften Perfon und Wiie:
be/ alg audy Dero WelE-be:
viilhmeen Gottfeligheit / und
Ricbe gu der in Gottes allein
feligmachendem Worte aufs
faftefte gegrindeten Ghrift-
fichen = wnd  Evangelifchen
oBatheit,  Kein verminftis
aer Menfcly ift /100 ex anders

feinee Bevnunfe vecht brau
hen
R [




chen suilly weldher nidye das
groffe Licht der Bele /die naz
turliche Sonne/in gebiihren:
oen hren haltenfollte, MWie
freuet man fidy nicht/ toenn
DI Liche in feiner Pracht des

Morgens aufaehet/ und die

ganpe Welt mit ihrem Glang
gu evquicken hevvor - trite 2
Welcher  verminftig 2 Flugey
Meenfch gebraudyet fidy nicht
08 Lidyts der Sonnen/ tvenn
fie in ihrem vollen Glang an
dem hohen Himmelda feehet2
Und toer ift 7 der nue ¢in toe-
nig  Ghriftlichen Cemiibs
bat/ der nidhe su foldyer Qeit

)3 aud




aud) ben SchopfFer der Son
nen hoch preifec2 Nun/ K2
nig- und Sirfiliche Perfoncn
find vorlangften/ nidyt allein
von - Shriftlidyen 7 fondern
audy bendnifchenSeribenten/
dafity exfennet und gehalten
worden 7 dag Sie Sonncy
fevn der von GOt Jhnen unz
tergebenen Konigreiche und
Stirfrenthumer, (a) Da ¢
nun der HEry der f,)cerfd)aw
ven alfo gefiiget bat/ pag idy
in Dic 28. Jahre in ¢cinem dev2
felben Sander gelebet 7 ubee

toeldhe die - hodyfigepricfene

Gotlis

(a) vid. Botfacci Moral. Gedan, fub
Tit. Magiftratus & Sol.

i




®ottliche Majefiat Cure Ko
nigl. Majeftat su einer Sons
nen perordnet hats da untep
dem gefegneten Seepter G
rer Sonigl, Majeftat 7 und
DeroKoniglichenHerven Gz
mabhld Majeftat/ die Jeit
Dero Konigl. Regicrung/
nebft andern getrenen Unters
thanen/ audy ich/ unter an
vernungablidyen Wolthaten /
Des erfrenlichen Schuses und
Sdyirmes genoffers 7/ audy
Srepheitgehabt/mein beiliges
Ame ungebindert su treibens
ABie follteicy/als ein verniing:
tiger Menfchs wie follte idy/

X 4 als




algein @hrifts twie follte icy/
al8 cinfolange getoefence vz
angelifcer Prediger mich folz
ches nicht besvegen Taffens/ Eurz
ve Konigl. Majeftat mit der
fdhuldigfien Hochachtung als
Yerunterthdnigft und dand:
barlidyft su verehren? - Der
®lans/ mit soelchem Konigs
und FuefilichePerfonenpran:
gen/iff groav febr grof/ e
aen ber von dem oberften
IBelt-BeherrfcherIhnen beyy
aclegten alleehochftenWruede:
Aber viel grofier und hereliz
cher ift cv dody/  wenn foldhe

Witede  mie vechtfchaffener
Liebe




fiebe sur wabren Cottfeligs
it/ mund derin S Ottes Iove
aegrindeten bimlifdyen War-
beit veraefchiviftertift.  Nun
toill stoar / damit idy feiney
Sdymeicheley mdge Fonnen
befchuldiget  toeeden 7 niche
vubmen /oie €. Konigl Maz
jeftat die wabre Gottfeelig:
feit/ und fvag daran hanget/
und dasu gebovet / - fur die
{chonfteSKroneIhresHaubtes
batten. Allein/sver will/ odey
mag dody das laugnen/ was
alle el / oder/ Hasd summ fve:
nigften dicalle/dieindey Welt
vecht Shrift- undredlich gefin
> net




net find/ geffehen muiffen?
Und fver will mir verargen/
da Ddicfen  gedoppelt groffen
Glang Curer Konigl. Maj.
oebiibrend su verehren/ and
ich an meinem gar gevingen
Drte midy finden Jaffe 2 Und
twollte GO/ dag ich vers
mogend wdre / din diefomn
Stick/ meiner fehuldigfien
Picht  alevunterthaniafe
vecht nachguleben! Daich oz
ber cin mebres nicht vermag/
fo habe diefe 7 in der Jurcht
Des Allerhdchften/ nach dem
unbereiiglichen Maaf - Stabe der
Iciligen ©dyrift/ abgefaffete Jeie

fen abfevtigen soollen / vov Gurer
Konigl,
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Konigl. MajeFae/ von meiver afz
levuntevthanigften und fibuldige
ffen Devotion in dev: allertieffiters
Demubt su seugen. Eure Konigl,
Majeftac wollen. diefelbe in allers
bdyften Konigl. Gnadenallergnis
digft anfeben/ und den Vevfaffer
Dero Koniglichen Hulde beftans
Digft empfoblen feyn laffen. . So
lavge ein Odent in miv ey Wwivd/
Werde hintwiederum nidt unter:
laffen 7 demr atlerhodften GOtte
Wit meinem avmen priefterlichen
Gebete anguliegen /und Shn hevgs
inialidy anguruffen/ daf G Cure
Konigl. Majeftac/ und Devo Ko
nigl. Heren Gemabls Majeftac/
Wie audy das gefamte Konigliche
Daus / infonderheic des Heryn
Rron - Pringen und der Rron.
‘Pringeginnen Konigl, Hobeiteny
it Ereantnif feines Willens je
el und mebr evfitllen /in feiney

Suvde




Kurdt je el und meby eilige
und bey afle: dem Flor allergnis
| Digft erlyalten wolle/ Fraft deffeld
| allerfeits Konigl. Majeftaten und
1; Ronigliche Hobyeiten mogen Lith? [
| men £onnen / an Leib und Seel

vedyt Koniglidy gefegnet su fephte

| Goldser gefalt verbarre

| Alerdndlantigfies

ki Gropmacbtiofee

B Koniginn/

| Mlergnadigfic Soniginn und

ne Seau/ |

15 Gurer Konigl Majefidt ]
I

PN - TR - TS - el

i | Stargard aufder Shnas

| ben 12, Maji, 1715,

; l allesunterthinigfisgeteenfier Snecht
i and Siebitter bep GO

H : i
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Apoftel Gefchicht am 10/
V. 34, 35, '
mun cefabre idy mif ber
¥ Wabrbeit/ daf GO
die Perfon nicht anfichet :
Sondern in allerley Voldk/
twer Jhn fiivdytet und vedhe
thut/ dex ift ihm angenchme,
Cingang.
| nfee it verleferter Tept halt
uns or cinert hochtichtigen
Speudy/ weldyen dee thewpe

Apoftel Petrus / bey gang
fonderbahrer evanlaffitng/ in dem

Daufe




2 Det befchimte

Haufe Covnelii cines Sanbtmanns
guCafavien qusgefprochen, Eswar
je Diefer DHaubtmarn pon Gebuee ¢t
Hepde und cin GotgenzKnecht, v
Batte aber lange Seif unter den Judett
gewohnet/ und alfp Gelegenbeit §es
Dabt/ Diofen und die Prophetent 4
Hoven und ju leferr, Da hatte ev nutk
Dusdy die Fedftiglich tivcenbe Gnade
&ottes aus enfelben bepdes/ ool
die Gveuel des Hepdenthums/ als
audh den wabhren febendigens ©-Dtt/
famt dem von GOITE perheifferrett
seffia vecht evbennen gelevnet 1nd
tachdem er fene verlaugnet tnd Hevs
lofiens/ fo Hatte ev hingegen mit vochs
tem @lauben an diefen (ich gehangent/
1nd Des Heyls SDOttes in dem vevs
forodyerem SNeffia und SHeplande oer
el fidy getvoftet, (a) Ftun Wav
. nid)ts
. (a) Supervacua igicur , & nullius pretik




. b}

nichts melye tibrig / al8 nurs daf et
mit Gsetlicher Genwifiheit verficher i i
wiiede / Daf der vou EDtt verheiffes B
te und in den Sehyrifternn INofis und &
der Dropheten verbiindigte Meffias |
A 2 fchot I
funt, que a nonnullis hic difputan= 1l @ ‘
{

{
I
I’ _ INDIFFERENTIST. 3
|

ot et W\ ¢ T3 e N+ wu "

tur, pofle aliquem difpofitum efle ad
fidem in Chriftum, antequam credat B
in Chriftum, &c. De quibus vid. D. | { '
Tob. Majoris Annotara ad Aéta Apoft. ‘
p-145. Et falfa, que apud Pontificios f
‘ Scriptores habentur : Quod Corne-~ |
! lius adhuc gentilis prefticeric opera
! Deo grata ; ex quo poftmodum di-
5 cere conantur : Etiam irregenitorumy
} opera honefta vere bona efle, Deo-
que placentia, Optime B. D. Quen-
ftedius : -Nobis certum eft, &e. vid,
” Ejusd. Syft. Theol, P. IV. p.m. 36. a, i B
Adde, que Brentius habet, Homil, 1 /
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XLVL in A&a, Walth.inHarm, Bibl,
in h. 1. & Commentatores paflim, Gey- s
bardus (Cil. Mentzerus | dreularius, &, R
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Der befchamte s

{don Eommert/ und Daff iefer tware
Der SEfus von Nagaveth, Ja/ wie
der Flave Tept (b) e8 gicht/ fo hatte
Eovrteling mit den Seinigers/ pon e
fom Y&t von Nagavetly hon TP
fenfchafe befommen, v hatte port
feiner Predigten / Die ev mit pecht
G ittlichem Madydeuck gehalten/ (ot
gehoret,  Dag Gevincht von feinert
ABunbert/ die ev in Gdttlicher Keaft
gethan / wae ihm (don ju Dhren ges
Fommen, @0 wae ihm and nicht
unberuft / wie Diefer JEfus ponihrer
Biclen fie den efliam ar ausees
guffen und gehalten tworden :

fycittets/ Daf e nody bey fich anges
fandent 1nd nicht geryuff/ waser Hor
Dem allen glawben odee halten folfent/
1d dafi v/ alg cin SRann/_dev fei

{
‘
|
;
|

!

e Glaubens und feiner Sieligheit l
halbee

(b) Yy, Sefeh. 10/ v. 36437+
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~ INDIFFERENTIST. 5

balber vecht beforat gemwefen/ GetE
Dert HZven in feinem Gebete gav ins
brim(tig angeruffet/ daf er ipm von
Det gantgen Sadhen die vedhte Ges
wifieit molte wicderfabren laffer,
Und ba hatte nun de HEve nadh dem
Reichthum feiner St befchloffen/
Diefers SNanre aud in diefem o twich
figet @laubens:Puncte nidst dems
Sweifel suiibergeben / foudept ifyn mit
vechtem Untevvicht und Sehre st pevs
feben 7 unb bafielbe sroar duedy dew
Dienft desApoftels Werol,  AIS abee
ber S5t wol tonfte/ twie es i des
Petei fein Hees und Gemiith frand/
wie gar {ehe daffelbe nody an dem iz
bifchers Borgurg Elebetes und wie chiver
€8 ihm ficles Den Untev(cheid nnter
Dem Reirtert und Linveinen/ wie ev big:
beeo im Sefets wwar geboten worbder
ticht mehr su achten : Solief ep die

A3 fom




6 " Det befthimte
Cndd i R

foun feinem Diener 7 ebert da e ¥
Noppe fein Gebet vervightet hatte /¢l
Gefidyt toiedeefabhrens in meldyem ¢b
ibhm fudyte Fund ju machen/ tvie ¢d
pinfiico in dem Day feiner Kivchett
D mit dee Augbreitung feines Reichs
mollte gehalten haben.  Eaer Liebe
Fan Dif efichte. felber nachlefen/ 1
Dot Apoftel Gyefchichten im 10. Capts
tel v. 9. big 16. und im 1, Capitel
v.4.big1o.  Lnd alsnun gleid) bald
ady diefern  Geficht bes Daubtz
sinonng Covnelii feine Abgefandiert
vorhandent waven / und ihn/ dent P
teum/ exfuchtens gen Cafavien hinad
su Fommen/ und Peteus fidy 1be¢

dem Gefichte toc befann / da Eant
Des HEven WWort yi it/ Dafi e ik
ibnen giehen / und nidyt aeifeltt
follte 5 Denn / fprady der HE/
idh babe fic gefandt, () So bald
(c) Cap.10, V,20s Y
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INDIFFERENTIST. 7

nun Hicvauf Peteus gen Cafovien
Fommen ar/ und et an dem Cors
nelio und an allen den Seinigen vevs
fptivete bie groffe Begierde ihn su hos
vens D that ev feinen SNRund auf/
und forady ¢ Nun evfabre id mit
Der IWarheit/ daf GOt die Pers
fon nicht anfiehet ; fondern in als
Tevley Bolek /ey ibyn flivdytet /und
vedt thut/ dev iff ibm angenelys
me. Uad ift die Neynung deg Apos
ftels etwa diefe / daf ev fpracen will:
St werde ev durch bie Lhat wbers
geuget 7 und befomme deffent vedht wabyz
ve wnd vollfommene Gherifheit/ was

er bishero ihm nidht habe einbilden

Esunen/ Doft $tt dep HE e unter

Suden und Hepdent Feinen Unter(dyeid

mehe toolle gehalten wiffen.  Undda
e bishero (0 gegangen/ al8 wic Das

9ib gefprochens GOe aeiget Facob
A4 . . fin

./A...._u




8 Der befchamte

fein Bore / Sfracl feine Sitten
und Redyte / o thue ex feinen SHe?
den /nody (AfE fie wiffen feine Redy
tes (d) da die armte Deyden bishero
getvefen ghne CHriffo/ fremde/
unbd anffer der Biivgerfaft I
vaelis / und Gremde von den e
farmenten der Berheiffung/daher
fie feine Hoffuung batten/ und
waren ohne GOt in dey IVBelt:
(&) So febe er nuntwol / will er fpres
dhen/ Daff 8 BSOITE gefalle/ dett
Qaun/ (£) welchee bishero dagivis
fdhen aerefen/ abgubradien/ und
aug Jtwepen einen neuen iens
fibers in i felber 31 fibaffens (2)
mit cinems YBovt ¢ auch die bgt)bm

ergws

(d) Plalm, 147, v. 19, 20.
(e) Ephef. 2, v.12.
(f) Ephef z, v. 14.
(8) V.15,




_ INDIFFERENTIST. ¢

bevsubringen / af fie Mt - Erien
feyn / und mit eingeleibes / wnd
Mitaenoffen feiner Berbeifiing in
CHrifto. (h)  Dif fey swar/ will
ev fagen/ bishero ein Gebeimnig
gemweft/ weldyes nidst fund gethats
fey in den vorigen Jeiten den Niens
fhen-Rindern s Nun aber gefallees
GOt o8 3 offenbabiven feinen
l)etu‘%en Avofteln und Propleten
durd) den Seiff. (i) Sas will e
fagen/ ex wevde nun inber I Hat vecht
inne/ daff Eein BVolck unnter der Sone
nen fo verworffen fep von GOHtE)
baf ihmnicht dev Bugang suder Graz
e &Ortes in CHrifto FEfit offen
fichen follte. v evfenme num rechty
Dafi/ too e einSRenfth aufoes Iel¢
8w finden/ er fen wes Sefehlechts oder
As Bolcks
(h) Ephef 3, v. 6.
(B v.is




10 Der befchamte

Bolcks ev oolle / a ev nue in Die
Sronung des Heyls fich {ehicke/ DG
er nue @Dt den HESeen vecht glaws
big evkennes uud in foldyem Erbant?
niff wnd Slauben ihn fiedyee/ auch
folche feine @ottesfurdyt durch aller
Tey LWerce dev Gevedtigheit s Fae
ge lege/ ev alsventr dev @pttlichert
G adett und Woblgefallens in Ehrv
fto YEfus fich gang gewif 51 peefts
dhe v habe.  um febet/ meine Ses
fichr ¢! das iff die Bevanlafitng/und
vas ift audy der eigentliche Berftand
und SNepnung unferer abgelefenctt
Tept 2 Worte - tic foldyes aus allert
Umfldnden fich oo felbften fastfons
Do vlegef.

Go wie nun diefes alfo gans Flar
it b ausaemachtift 5 alfo fey esdod
@ e i Himmet geflaget / bafi e

te fich gefunben haben s Cvie Hyee
D
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_ INDIFFERENTIST. 1r

Denn auch it nidht wenig find / uud
ibre Angahl {ich immer veemehyies)
Die diefe FWorte des Apofiels aufs
{handlichfte verdrehent/ und unter ans
Devns auch mit diefem Sprudy einer
\Der allepqefdbulichften Jrethiimer ju
Dekleiftern fichen/ Dag ein jeglidher
Menfdy/ er fey wey ev wolle/und
Wwenn er qudy Sude / Turde oder
Devde feom follce/ gar wol in feiz
Arr Religion und Glouben fdnne
felig wevden 5..0a8 alfd nidt no-
tig fev/ um eine gewifie Religion
fich su beemumern / oder nad der
cnigen wabren Religion 3u fias
gen: Gnug yoeny er bey feiner
von feiven Eftern ibnr anaeerhs
terr/ ober vou il felbft fir qut
gebaltenen Religion nuy GO
furdte / und eines ehrbabren
SBandels fish bcfgiiﬁigc/ fo Babe
3% 6

i
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Der befhamte

¢v fehon/ wenn ¢ fevbe / fidh des
offenen Himmels und der etwigen
Seligheit gang gewif s getros
fien,  Sdyort gt unfever Vater Feis
fer/ und vormehe/ als hundevt Fahs
vert/ hat {ich cin vevfluchter Senfdy /
Rahmens Francifius Puccius(k)/
géfimben / yeldyer nntey vielen anz
detn audy diefen verdammten Lehis
Sag in feinen Sehrifften Sffentlich
gefiihret.  SSedoch/ ie er nicht dev
eefies (1) alfo ift er anch nidyt dee

legste

(k) De Puccio & perniciofiflimis ma-
ledi@i hujus viri dogmatibus vid.
Kortholti Hift, Eccl. N. T, Sec. XVI,
. XL p. 835. & Calvorius inFiflur, Sio~
nis p. su.feqq. & alibi paflim.

(1) Maximinum Imperatorem non mo-
ramur , cujus tandem hoc fuit edi-
flum: Quemcunque Deum, & qua=
cunque religione colendum quisque

cenfuerit, in’ cujusque ftet arbitrio.




INDIFFERENTIST. 13

legte (m) getvefert/ dev folche Sehands
dehre ansgeffeeuct und vereheidigets
7 fortdern
Eufeb. H. E. LibIX.Cap.9, Nec ifta
nunc curamus, que ex Diodoro Si-
culo non-nemo de AHgyptiorum Re-
gibus refert, quod in religionum va-
rietate firmamentum regni pofiturn
efle cenfuerint. Refpicienda potius
hicfunt, quade Libertinis, Eamilifiis,
Lavitudinariis &c, paffim leguntur,
(m) Quorum nefcio, an omnium ture
piflimus fueric larvatus ille Chriftin-
wus  Democritns,  Vid.  Unfechuld,
Yiadbridhe, de ann. 112, Ordn, VL
pag- 931 feqq. Prazter hunc Democyia
tum, Indifferentiftarum, in externo
Lutheranorum ccetu, non absque in-
dignatione, mentionem facit Gene-
rofifl: & Magnificus Dn.D. Krakeuvitius,
(idtjue anfam dante ipfo Democrito , )
in dem geundlichen und deutlichen
BVortrage P 529. 530.  Quam rem
dum tango, oculis fe fittunt, qui




14 Der befchamte

fondeen die Zahl feitter Nachfolgerhat
fich bis diefe Stunde nue allyn fchy
veymehret, Sya tie ein gemwiffer grof
fer Sehrer vebet / fo-ift Die Srepgers
ftevey (Indifferentifmus) eben D¢
vedyte. Helonna der heutigen Aell,
Diff ifk dieBraut/ um elche fie tan
et / nad) welcher {ie bublet / wnd mit
welcher {ie fich fedlich machet/ nacs
Dot

Maxime Venerandus Senex, Dn. D.
Fechtins fcripfiv:  Sunt hodierni In-
differentifa, quod anteq in noftra Ec-
elofia inanditum fuerat , nomine Luthe-
sani, quippe in Luytherana religione e~
ducati , €. externo Lutheranorum ¢~
tui, imo Miniflerio , ne periculum ipfis

¢x now tolerata in Imperio religione 17
mineat o fefe adjungunt. Quorum ta=
men_ [asra intra animum. [udin exfe~
crantuy. Nid. Dw, D. Fechtii Scrutine
profligare ex Ecclefia Haretificationis

Pe 1




INDIFFERENTIST. 1¢

dem (der Genius Seculi) die perderls
te vt Der Beit 8 alfo mit fich brins
gef, (n)  Und gewiflich/ wenn ich
Die AWarheit beFennen (oll/fo muf idh
gefeehers / Daf es eine dem Sleifch gar
angenehme Sacdhe {en/ in eine {oldhe
eenbeit fich veefest 3u fehen/ Da man
fo glaubert/ und fo leben davff/ als wie
¢S einem (elbft gefallet ; ba man nm dens
Grund dee Warheit fich nicht bekiims
meen/ da man nicht beforget fent darffs
foic man bereit fepn wolle Jur Bevs
antivortung  Sedermann / dey
Grund fordertder Hoffoung/ die
inungift; (o) damanumder Ways
heit willen wiches leiden/ Da man wegen
dev fo ftrengen Sehre von der Buffe ¢
o der Verldugnung fein {elbft und
013

(n) Dn. D. Lafeher: Abgemisfener Dew

mas, pag. s.

(o) 1 Petr. 3. V.15




36 Det befdhamte

von der Ceentsigung des Sleifches i
Feine Sorge madyen darffs da man
toegert bes Kampffes wider den Tews
fel und die Welt unbefimmert lebert
Fany Da man nue auf das eintsige s¥
feben hat/ aff man Eein offenbabres
Epicurer/ Fein SNovder/ Fein Suver/
Fein Ghebrdcher/ Eein Dieb / odet Do
gleichent einer (ep / uud da mar beh
foldyem Suftande undBerhalten fchotk
folle Edtinen felig werden, Das/ fage
iy nochmablen/ iff freplich Dem vevs
detbten Fleifch eine gar angenehme/
aber in Warheit eine HichfEchavliche
und gefaneliche Sadye.  Sehr bes
Danclich find dieLBovte ) mit welchen
et obbesielte Theologus (p) fich hiz
ven 1a(t/ wenn e faget : et Indif-
ferentifmus (di¢ Srey - Geifferey)
it bey nadite und offenbabyrite

WBeg /

(p) Dn. D. Lafcherus, ¢, p.201.202-
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INDIFFERENTIST. 1y

Weg/ wodurd) der Romife Phias
rao 1ung wieder unter fein Kiedys
tifhes Sodhy bringen Fonte /- gleidhs
twic fhon mande bobe und nie
drige Perfonen ihm durd diefen
MWeg  find augefuubret twordew,
Moch bedancklicher find die LWovtes
Dic diefer Theologus an einem anderny
ROvte fishret/ (@) deven Snhalt dabin
gehyet/ Dafi dee Indifferentifimus ¢iy
gav bequemer DecEmantel fey/ unter
weldyem alle Kagerepen und Schivdus
mevepert fich vevbergen Ednnen / bis
(e endlichy {ich feft gefeet und Ranm
getvortrien haberr/ den Weg jue HOls
Ten fein toeit augsudehnen und anss
gubreiten, &8 behanbrets diefee Theos
logus / fo 1ol mit Cyempeln deg
Sdyrift 7 als anch aus dev Kivchensz
Hiftovies daft die Saulichbeit in Reliz

- giongs

(9)' Lo, cit. p. 203,
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giongz Sachert/ und der commode
Indifferentifimus,, et ifim Plag iff
gegeben orden/ jederseit die Kivche
pm Die Keligion und GDrtes Wort/
und ulest audy die Respublifen um
ihren seitlichen LWoblffand gebracht
habe. ~ Diun {o gebetd/ wo man it
Religionsmd Glaubens-Sadyen fich
Taulicht evweifet, ~ Uind o} fvie muf
ey hollifche SeelensINdrder bey fols
chem Spiel ins Sauftchen lachen! jus
mablen/ wo foldhe Laulichbeit Hevvs
fchet/ dafelbft Die Thove gue LHollen
Qugelweit offen ftebenr, Und halte
it gdnglich Dafite/ daf/ wenn diefer
fo verderblidher Gift aug gevedytent
Berhangninh G-DOttes nur nodh eine
Fleine Seit Raum Haben folte / weiter
wm {ich gu fedffen/ der Teufel dadurd)
in Fucgem viel mehr Seelen gepinnett
wiwde/ als wicer in o pielen hunbdert
o oosabyen/
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INDIFFERENTIST. 19

Nabhren/ durch alle feine Kagevepent
und verfirhrifche Rande/ in fein veys
fludhtes Neg mag getrieben haben,
onie thut das Hevs im - Leibe

wehe/ wenn icy hover muf/ wie dies
fer {o bdfe Krebs andy in unferns ave
men Pommer 2 Sande {idy angefeets
und wie ihrer foff aberall im Landes
und andy in diefer unfer Stadt o gar
vicl fentrs Denen die Dhren nady dies
fee ehre jucken/ und die e8 gern has
ben/ vag man fie mic diefer Biiefte
burfiet, - Aberda weif icy nicht/ was
i) vagtt fagen ol 3 fas da will mip
por Schmersen bey nabe dag Der
im Scibe gerfpringen/ wenn ich petnelys
men muf/ Daf an mandyem Sefe
SNdnner/ die in Authovitat und Ane
feben fisernr/ und-die pon Gtteg
und Ames wegen veden folten  Pium
svum (piclen/ und denen Spitterny

ba
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ba fie aus Lorwig von fo wichtiger
Sadhen difeueviven / vielmehe die Obs
ven Evatten/ al8 Daf fie fein sund hevs
aus gehen/ nnd die Warheit verthas
digenfoltern.  Sa/ fprachen diefe Eots
tes 2 und AmbEs - evgeffene Hendhler:
Stehets doch bay und hats dody det
Apoftel Peteus (elbfE gefogt s daf
GOt die Perfon nidt anfele/
fondern in allevley Bolce/ wer Jhn
fitrdyte und vedt thue/ dev ey
Shm angenelme, Avet/ der HEtY
{chelte Dicy/ e du die Schuift niche
Baffee verfbebeit / atidy nidyt baffer u
ecbldven weifeft! Wi haben es fchor
gefagt/ wie bes Apoftels Petvi LWorte
a1 verftehen epn/ und werbens/ mic
©Ottes Hulffes nody weites fehen/
ob feine Worte ben Berftand habens
ba it mit GOt entfdhloffen find/
bep BVevanlaffiang diefer Apoftolifchers

_ Worte/




INDIFFERENTIST 2%

Woree / Diefe Frage Was foeiter 1]
erdrtert ¢

Obs wabr {¢n / 1va8 die (o
genannten Indifferentiften
Iehren/ Dag ein jeglicher
Menfch / ev fep fver e
wolle/ in feiner Religion
1nd Slauben gar foolfon:
ne felig focrdeh/ daf er
alfo nidht nodbtig habes
um ¢ine getifje Neligion
fich su befimmern / oder
nach der cinigen wabyen
Religion su forfchen?
Wi wollent diefe gange Sadhe

in drepen Stincken verhandeln:

L €t




22 Det befchianmte

I Crftlich wollen wiv ciner
aetviffens £ehe-Sag als sum Geunde
poraus fepen

1. Darnach wolfen tiv auf
dic vovgelegte Frage dentlich ants
soorfen 3

I11. 1nd denn wollen tit
andy Die Damieder gemachre Einwiief
gc Elwglich 7 Doch grimblichy nwieders

egen.

Hiandlutg,

3 fraget fidys Denn nun/ obs
N2 waby fey / was die fo ¢
natnten Indifferentiften lebhren/
dafi ein jeglicher Menfdy/ ev fey/
ey er wolle / m feiner Religion
1nd Glauben gar ol fonne lid
foerdens / Dafi ev alfo nide l}%g

> (]
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babe/ um eine gewiffe Religion
fidy gu beeltmmern /_oder nady
Der einigen wabren NReligion zu

forfien 2

Crfter Theill

_Che wiv nun auf dicle Frage
Die deutliche Antort evtheilett / (0
wolle Guve Shyriftiche Liebe evfts
lich Diefes als jum @Seunde voraus
»tol mercben/ dag die Seligheit cit
»0ldies Gut foyy/ weldes GOLE
»alleins geben fan / weldes er audy
»VOI Devken beveit iff / allens und
Heden ONenfden/ qus Guaden
»uint it witlen gu fdendens
HIUE Dag fie fn der Gnaden-Kraft
)72\351 1.‘S};)jtligcét (ﬁcfiﬁbcé / tgger Ord:

HUUNG / und auf dem Wege fi
HRDen laffen / weldyen er ﬁ’{bdi%
S0 HELT 3u diefom Jrwect / 1y
nWeISs




b befien. (agt Der
Beilige Apoftel Dauluss das iff / WL
find fdon flig. (@) Oasiff am

24 Der befchamte 1
swoeislid als beiliglicy beffinmet

»hat.
L e iff i die Rede von der
Seligteit / als dem allerhiodyfFen Sue
tes welchent ein icg[ic@ev SRenfdy
eirtem gangen Seben ftber alles nady
gutvachten hat,  Lind da ecklaren wiv
uns gleidyvon felbfers Dabin/ daf wie
difi Wort von der wahren Seligheit
der dehten und vedyten Kinder GOt
ges/ o wol in diefem/ al8 allevmeift
in fenem Sebers wollen verffandern
wiffe : Denn foifts/ als wie GO
tes Lovt uns lehret/ daf die redhts
fhafferien Kinder GDttes audh fchot
Biew in diefen Seben ifre gar groffe
ud unfchagbahre Seligheit habers
EgcsSupev | fagt De¥

(3) Rom. 8, V.24

i St
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INDIFFERENTIST. 25
it nichten eine foldye Seligkeit/ alg
Wie die Kinder diefer Welt ihnen einys
bilerr, ~ Diefelbe mennens daf (ie fes
big fepers/wwenn {te auf der Welt affes
Yollanf / und nady ihres Herpens
Wundy haben und befigen.  ies
lbe troffen fidy diefes guten Qe
beng/ und preifens/ wenn einey
nady queen Eagen tradyte. ai
das iff ibr SHevw/ dagihre Haufer
wabren immerdar /  und ibre
obnunge bleiben e 1nd fii /
und haben groffe Ehye auf Es
den. (b Wenn folcher Avt Seute
nue eahmen Eounens daff ifyre Sl
ne aufivadfen in ihrer Sugend /
wie bie PAangen / und ilyve 3 dcys
1T/ wvie die ausgehauene Greter /
aleidh wie die Pallafte; und ibre
Kammern voll feyn/ die peraus
- aeben

(b) Phlm, 49,v.19 12,
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geben Ednnen einen Vorrath nad
dentt andern 3 daf ihre Schaafe
tragen taufend und hundert far?
fend auf ifren Odrffern: Daf
ihre Odifen viel avbeiten/ dag fein
Sdyade / fein Verluft nody Kiage
auf ihren Gaffen fery (o gehets als?
denn bey ihnen at ein Rihmen : S
lig ift Dag Voldk! oder/ wol Dent
Wolck/ detn ¢s alfo aehet ! (c) Nein/
folcher Aut iff die Seligkeit dev Kins
Der BOttes nicht: Sondeen da hat
der it GOttes ihre Seligheit
durch Dent Hymd Davids alfo. bes
{chrieben : IBol Den s Oder/ twie dev
heilige Apoftel Paulug es ausfpvidt:
Selig find die/ und felig iff dev
Mann /dem die Libertracung vers
eben find / dem die Stinde bedes
ket ift! wol dems Mienfchen/ Dgl;;

(c) Plalm.144, Vo2, feqqs
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der HErr die MRiffethac nidyt 1.
vednee/ in def Geiff fein Fali
it (d) Dabin gebet audh/ was Det
auservdhlte Riftseug Paulus fdyreiz
bet . Ot wir denn find geredt
Wworden durdy den Glauben/ o ha-
ben wir Sriche mit GOt/ durdy
unfern HEren Efiny EHrift/
durdy welden audy einen Juz

ang Baben im @lauben 21 die:
e @nade / in weldyer iy ehen/
und: vibmen uns dey offnung
der, guinftigen Derelideeit ) die
GOrt geben iy, Niche allein gz,
ber: das/ fondern wir vitbmen ung
audy dev: Teabfahl/ dieweil. vy
Wiffen/ da§ Teibfabl Gedyly brin:
8ees Geduld aber bringe Crfabz
timg s Erfabring abey bringe

Doftnung;  Hoffnung aber [afjec

B2 o Niche
(d) Plalm. 32%, 1,2, Rom,3,v,7
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nidt su Sehanden werden/ Depny
die Licbe SOttes ift augaegoffen
i unfer Hev/ durd den Heiligen
Geift/ weldber uns gegebenift/ (€
N unfers Coenelif feiner Diftorie ¢
Bet det Untervicyt des Apoftels Pervs
audy dabin/ da ce bemfelben von dee
Beraebung dex Stmden prediget/
alg von dem hichfFew Gdutes deffen die
rechtfchaffenen @dldubigen durdy dert

" oyEfm von Nagareth follen gemiies

Diget werden. (£) Und fo icl: ihrer
find / Die duedh die. Krafft bes Feiliz
gen @ciftes in dicfem Gnaden:Stans
be biff ans Enbde verhavven / die Edn
sient {ich Deffen mit Paulo tebften baf
der HE fie endlich evidfen werde
o affer Libel / und ibnen auee

felffens /g feinem bimmlifder
_Reidy,

(e)Rom. 5, v. .. fqq.
() Up. Sefehy 10, v+ 43
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Reidy. (g) Da werden fie denn dasg
vedyte Leben haben 3 (h) Da we:
Den fie.oolifommen feelig fepn/ wenn
fie nun von alfen Stinden und su»
gleidy auch von allem Sammer und
Elend diefes seitlichen febens werden
befvenet feptn/ und wenn fic hingegen
Der Derelichbeit genieffers werden/ von
toeldher Dee heilige ohannes (chreis
bet: SReine Lieberr/ wir find num
OOttes Kinder/und ift nodynidt
eefehienen / was wit feyn twerden,
Wi wiffens aber / vwenn es erfeis
en Wwird/ dag wir ibm gleidy fenis
werden 5 Denn sir werden it
feben/ wie er iff. ¢)
IL & wic nun diefe Seligkeit ein
febe groffes @ut it/ ja/ wicfchon oben
B3 gefas
(g)2. Tim. 4, v. 13,
(h) Sirac. 48, v. 12,
{1) 1.Joh.3v.2.
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gefaget worden/dag allergriffe(fe@ut/
weldhesein SNenfd file fich wunfden
mag: Alfo ift SOt alfein devjeniz
ge / ber Diff Gut dem Menfden
geben Fan 5 und iff niemand / auf
fer und ohne BOTIT/ von welchent
0iff @ut su elangen fiehet,  Diefe
Sadye ift o Elawdah audy von denen
fo genannten Indifferentiften wnd
teven Soangeliften felbft Eeiner {idy
unterffehen wivd damieder 1 vedomts
Denn fie felbft mogen aufferdten und
fagen ob fie fidy mobl getrauen die
Seligkeit von fonffen jemanbven /.als
vour BOtt (elbfe/ s eelangen 2 I
e wo fie {ich felbfF nicht moollen b
fchanden machen / fo terdett-fie mit
Rein antworren mifen,  Und o
wiffen wir/ was die Schrifft faget *
Nady feiner Bavmbersigheit mas
et ung GOt felig/ NB. GDET

D)0,




INDIFFERENTIST. 3r
MACHET LUNS SELJH /
Duvdy das Bad der Wicberaebure/
und Erneurung ded Heiligen Geis
fles: welden er ausgegoffen bat
uber ung veidhlich / durd) JEum
Chrift unfern Hepland/auf daf
WIrNB. DLIRC H DESSEL-
BDIGEN GNYDE  geredyt
undErben feyn deg ewigenLebiens/
nady der Hoffinung / das ift je aes
Wity waby. (k) Wit armeSNers
fhen/ und sroar 1wie alle mit einander
find vou Natur Kinder des Jorns/
tvie Dev groffe Apoftel Paulus uns
lehret : 2Aber / GOt / der da veidh
ift von Barmbergigeit/ duvdy fei-
ne groffe Liebe/ damit v ung ges
licbet byt / da twiv tod waren in
Simbden/bat ev uns fammt Ehri:
fto lebendig gemadyt / C denn aug

B 4 Bng:

() Tit.3,v. 5-fqg.
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Gnaden {ind wiv feelig. ivorden.)
Lind hat uns famme b aufers
wectet / und famme iym in dag
himmlifde Wefen geferet in Ehris
ffo 3Eft/ aufdaf ev evgeigete i
den ufimfftigen Jeiten den 1bers
fhwenglidhen  Reidthum feiner
Gnade/ durd feine Gitte iiber uns
inChriffo3Ei, Dennaus Gnas
Dent find wir feeligworden / durd)
den Glauben / und dasfelbige nidyt
aug ung/ NB. BOTIES GYs
BE ifts; nidyt ansd den Reyden/
aufoag fid nide jemand ribhme.
(1) Dee Haubtmann Sorneling/ ansd
Deffens Diftorie unfer Tept genommen/
verffand das auch mwohl ; darum
betete ex fo herslidy su G5Oet,  Und
gwar/ o man wiffen will/ warum et
gebetets o ift aus denen Um[idg;ben

lat /

{1 Ephef 2,v.3.4.feqq.
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tlar / daf es ihm haubtfachlidy nm
Richs fo fehrs als um die Seligkeit/ ju
thun gee(t.  Davum betete e/ vaf
GOtt dep HSre ihm den HSrrert
SSum gu Srlangung der wabren
Seligkeit vedyt wolte s evbeanen ges
bew/ jadaf ev it in Kraffc Pldyes
Cebantniffes " endlidy twircilich * felig
machen wolte,  Lind yie ev gelefet 3
fo ift ev audy nady dem Rengnif dev
gangen Niftovie evhoret worden.

L Revceet aber nun drittens/
Daf &-Ort dep HSvL nicht fo ein neiz
vifdyer &Ott fen/ daf ev diefe Seligz
Feit nue etlicdhen wenigen jugedachts
nehmlich denjenigen / die er etwa aus
unbedingtem bloffen Rathiching ent:
Weder sue Seligleit ev{thaffent 7 obey
durdy feinren Sobn Chriftum NS fum
Bvdfftiglichy dagu evldfen lafien : Das
Yingegen felechter Dingevon ihm be:

DS (hloffen

s — e A
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fchloffen toorden/ diewibrigen alle/ und
swar den grdffeffen Dauffen derSRens
(cherr/ o alle Gnade / 3u verderber.
Ady nein! da behlite SOttvoy daf
it o lehren / oder von dem heiligen
&Ott oldhe Gedancken hegen {ols
ten,  Die Schyrifft GOttes die fagt
¢s uns mit ausdeictlichen Wovten/
Daf @501t der HEe/ ald cin vecht
gnadiger und barmberiger SH-Dtt/
gang eenftlich und von Herfen wolle/
D ALLENR  MENSENHEN
gebolffen/ (m) odet/ toie e8 nad
der heiligen Spradye eigentlich lautet/
Dag alle Menfehen feliaq ywerden.
(n) B®Ott hat YLLES bcfd)lfoff

(4|

(m) 1 Tim. 2, v. 4.
(n) In graco textu eft vox cw3nvan
de qua voce difputantem vide Crociumy
Comment, in. h. 1, Conferantur etiam
D.set. Scomidii Kepn Spridhe/ p- 356-
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fen unter den Unglauben / auff
Dag ev fidy YLLENR erbavme, (o)
Und wie {olte ¢s doch wohl dem fo
grundgiitigen G-Otte nicht nm alfey
und jeder Menfihen Seligkeit ein
techter Sent fepn 2 SHat ex doch feis
Wes eigenen Sobnes nidit verfdyo:
fet/ fondern hat i FUR UNS
LLE dabin gegeben (p) Hat ev
bod) das durdy Shriffum erworbene
eyl aller Welt sffentlich predigen
und vorteagen lafferr. Denn o8 i!‘t j&
bee Apoftel i Sdhall JN ALLE
LANDE ausgegangen/und IN
ALLE WELT iy Wort (q)
Fody igund laft der HSve mit feiner
allgemeinen Guaden - Stimme {ich
hoven ¢ LBolan / YLLE / bdie by
B 6 DUz
(o) Rom 11, v. 32,
(p: Rom. 2, v.32.
(q)Rom. 10, V. 18.
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urftia fend/ tomme hev sumIBafe
fer/ und die ihr nidt Geld habt/
Foit bey/ fauffet und effet, Korint
Hevund Eauffet obyne@eld und unts
fonft/ beyde FWein und Mildy (r)
Summa. SOt gebert YLLEN
MENSE HENR AN ALLEN
CNDEN Bufje su thun / dars
um / dag er einenn Tag gefepet
bat/ auf welden er vidten will
dpen Kraif deg Erdbodens mit
Geredtigfeit/ durd einen NMann/
in-weldyem ers befhloffen hat/und
NB. SEDERMANN worbalt
den@lauben/nadydem er ibn hat
von den Todten aufferivectet. (s)
Und da it denn nady dem Qeugniff
unfers Teptes bey SOt Fein szhltfe»

« fyen

(DJel.s5,v. 1.
() Ap, Sefch, 17, v. 30.13.
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ben derSPerion; fondeen e e dee
Frafftiglich wivcenden Snade GOts
tes Rawm giebt/den Slauben anden
HEreren JEfum ju faffers obersie
Devept e8 giebt/GOLE 1 flivdten
und vedyt 3u thun/ ex fen fonft tee
ee wolle/ dev iff ibm angenehnie,

IV. Wie muffen aber anch aum
bierten/ noch diefes mir Fleiff wohl
su Devsen faffern/ dafi er flbft GOrt
er DEee/and) beilige Ordnung
gemadit/inteldyer die alle mit einans
vet fich muffen finden laffeny die diefes
Sefchencts der Seligkeit von (eines
Snaden genieffen wollen.  Und von
Diefer Oronung muf man wiffen
bag fie fery/ und worin fie beftelye,
€8 ift/ mit cinem LWort 3u fagen / bdie
einige wabyre Chriftliche Religion,/ vie
uns @Ot felbft in feinem LWorre ez

D7 offens
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offenbabhret hat/ und meldye / GOt
£ob/ audy von vedyfchaffernert trenent Leh?
veen in unfer Soangelifthen Suthevis
fdhen Kivdhen 1 nach dem Synhalt des
geoffenbabreten Wovtes GyLittes/ 1t
frummelt/ und unoverfalfcht/ und ohit
cinigen Zufap geprediget und vorgetras
genwitd; da unfere Chriftiche Fuhos
ter gelehret weeden/ wie fie vecht glaus
ben/und gotefelig leben/und hienadft
endlidy felig ffecben follen, Mehnms
lidh bag {ind diebepden Hiaubt-Stir-
e/ () dee wabren feligmadyenben
Religion / daf man vedyt glanbe/ und
Shrifts

(t) Definitionem Chriftianz Religio=
nis Syftemata paflim exhibent. = Eff nem=
pe Religio Chriftiana in Verbo DEI pré=
Jeripta ratio colends Deum , vera in Chri=
Lumfide, & fincera in Deym proximum=
gque Charitate y ut peccator a Deo avulfvs
Deowreconciliatus & yedunitus rénoverwrs
& arernum falvetur.
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Chviftlidy (ebe / oder/ wie wafer Tept
¢8 gibt/ Dafman GOLE firdiee / und
vedie thue 5 davanf folget Deni pont
RIbfE das felige Stevlben / deffent fidy
die-alle mit einanber gu exfrenen haz
ben, die im @lauben und Chriflichen
Seben fidy duech die Gnade des Heilis
gen Beiftes vichrig eviviefen,
 WNan muf aber von biefenStit
cen der Eheiftlichen Religion vedy
ten Bericht haben s Und swar vas
(o) Den Ehriflichen®larben anz
beteiffe / fo mug, man evfilich wiffens
von wannen er berrithre/ und ywos
durdy er getvivetet wwerde 2
1) Fragen wiv/von wannen dey
Glanbe beveibye 2 fo ift die Ants
wovt/ daf der recdyte wabhre Ehriften:
Glaube nidyt Menfdren Woerek fep
Oenn Fleifeh und:Blut ban nns zyg)s
nihe
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nicht offenbabrensu)mas sum@lans
ben gehovet mie tiv denrs awch finden/
vafi Sovneliug der Haubtmann aud
cignen Keafften Ehriftum nidyt etkens
nen noch an ihn glauben Eduner: : Son?
deun / dag iff OOttes fein IRerct/
daf wir glauben / (x)GO1t iffs/
per Den Glauben wivceet. (y) S
twivcket ibn aber nidyt oy PRitel/ fons
dernt mittelbar durdys IBore/ nehmy
lich duech das Wort des Shangelii
von der@nade@-Ottes inChriffo3E-
fir/ und durdy die Deiligen Sacras
menta, Erwiveet ihn durdys TBorts
venn der Slaube fomme ang der
rediat/dasPredigen aber durdd
OVt HOLLes. (z) und da €orne::;
(v) Match. 16, v.17.
(x) Joh.6,v.z29.
(y) Col.2, v. 12
(z) Rom. 1o, v.17.
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INDIFFERENTIST. 4x
us der Wredigt Petri guhdeete/ da wivs
cEete er Seilige Goeift in ihm/ dafi er
an Ehriftum gldubig ward. Er wirs
chet ihn quch duvdy die Heiligen Sas
ceamenta/ und goar duech dic Taugs
fe in den SHevgen dev Fleinen Kinder.
Oentt da ift die Tanffe dag Dadder
Wiederaebure/ a) Keafft deven dee
Glaube inifuen ergenget wird. Was
@0t der HEe alfo durch die Taufs
febey den Eleinen Kindeen gemivcfet
bat / bas verfiegelt ev gugleich andh
burch diefelbe / forwohl bey denten Kin
Dern/ als aud) bep denen Sewachferteny
toie e¢ anchy an dem Cornelio gethan.
Audy thut ev eben daffelbe durch dag
Hrilige Abendrabl/(b) wie foldyes
gur andeen Jeit mic mehrem qusges

fithret fwird. :
2) Sfeich:
(a) Tit.3,v. 5.
(b) Vid. Hunn.Epit.Cred. §.507.




42 Der befhamte

2) Gleichvie aber G331t Der HELY
duechs Wort denn Slanben mwiveket 5
alfo hat ex durchgehends/aud) inGHlaus
bens. Sadyen/ dieINRenfchen angYBort
perbunden /. dafi fic nidhts andersd
(non aliud ) anch nidht anders (non
aliter) glattber follen und muffen/al8
mie er it feinem Wort/ nehmlidh in
bem Worte der Schyrifft/ ihnen Form
und LVorfdwiffe geffeller. Der Hels
$ige Apoftel Petrus war fa ein vou
vem Heiligen Sheifte unmittelbaby ers
leucheeter SNann / welther in Krafft
biefer Erlenchtung fiv fidy felbff wob!
toufte / toie et predigen und lehrett
folfte/ wnbd fo (olte ermoge deffen andy
Dag Wort feiner Predigt anifm (elbff
gnug geroefen fepm / feine Subhdrer s¥
fibersengen/ wag und wic fic glaubett
folterr, ~ Aber/ daf feine Subhdrer fo
wiclmehr an dic Sehrifft mﬁd)tcu&c‘ff




[ S—
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bunben 1erdeny {0 prediget ev srar fite i}
fid felbft mit fehr grofiem Nacyornck i 8
o dem JIEu vou Nazareth/ und o
von dem durdy Fhu exworberten Sepl
GDttess e vevfiegelts aber endlidh i
Dodh mit der. Sclyriffe/ indems ev fagt: !

|

|

Bon diefern JEfu zengen allePros
vheten / dag durdy feinen Nalys iy
men/alledie anShy glanben/Beys !\? |
acbung der Simden empfalyen fols
fen. () Hnd fo hat uns @SOtt and il
duechgehends in Glaubens - Sadyent it
an die Heilige Schyviffe verbunden, Die '
Sptirde find beFannts die wiv dififalle
inder Scyrifft befinden. Jum Epem:
pel: So rufft de HFer felber bey
- Dem Propheten Jefaia 7 und foviche
; 30 fiach dem Gefes und Jengnis/
L Wwerden fie das nidt fagen/ o wer-
| den fie die DRorgen-Robte nidyt ba

ben,
() Ap,Sefch. 10,v.43.

e i
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ben, (d) Bey dem Evangelifien Suca.
heiffet es: Sie heben Mofen und die
Propheten /lag fie diefelbigen hos
ren. (e) Der vonn D1t evleudytete
Apoftel Panlus jeuget/ daf er nidyts
aefgt babe / aupfer deny dag bie
ropheten gefast haben/ unddNo-
¢8, (£) Und anders wo fpricht dee
theuve Ruftseng. Aber {0 aud) wir/
pder eittGngel vom Himmel/ etrd)
wiirde Goangelium predigen/ ans
ders/ denn das it eudy gepredis
get baben/dev fey verfludt. (g) Und
ver Heilige Soharnnes fpricyt : IBey
nbertritt und bleibet nidyt in: dey
Lebyre Ehrifti/der bat Feinen@&OLt.
tind bald hevnady fpricht cr : So jee
mand

(d) Jef. 8,v.20.

{e) Luc. 16, v. 29.

(f) Ap. Gefchs 26, v. 22
(g) Gal, 1, v. 8,
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mand 3u eudy formme und bringes
diefe Lebre nicht/den nebmet nidye
i SHaufe/ und grofiet ihn nide.
(h) ©es Apoftels Petri Worte find
audy bedancklich / da ex fagt : IVir has
ben ein feftes Prophetifdyes 3ore
und ihr thut wobl / daf iy davs
auf adtee / als auf ein Lidt/ dog
bafiheinct in einem dundlen Ort/
ki der Tag anbrade / und der
Morgenitern auffaehe in euren
Hergen, () So gar genau will uns
dev DEve allbie an fein gefchriebenes
Wt verbunden Habeir/ daf er audy
Eeirte: andeve Lovtes oder Ave sut veders
till gebraucht wiffer/ als die wiv von
den Apoftelr und andeen Heiligen
G-OttesAMannern gebrauchet finder,
Diefertvegen veemabhnet ey J)cgi‘lige
‘ pos

14(h) 3. Joh, v. 9,10,
(1)2. Petr.1, v, 19
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ApoffelDanlus feinen Singersven iz
mothewm/und fpricht : Halt an et
Surbilde der heplfamen Woyte/
Diedut von mivr gehoret haft/ vom
Glauben und von derfiche inC bz
fto 3Efuy Diefe gute Vewlnge bes
twabre durdy den Seiligen Geiff /.
Devcin uns wobnet. (k) Nun das
ift je mevcErirdig/mas dew theureApoz
frelbafaget: Halt an dem Fiwbilde
dev hepliamen Aorte / die dDit vou
miv gebovet bafl, © €8 wnfte der
Apoftel diefes wohl/daf wabe fey/ was
ber: Theologifthe Canon:in {ich fafz
fet : Quinova verba fingit, nova
dogmata gignit, Wer inGlaubensz
Sadyent anf nene Worte fidy befleifis
get und andere RedenssAvten gebrans
chet/ als wie et in der Schriffe vov fich.
findet/ bee hat gewifilich audh ?ge

¢he

(k) 2. Tim.1,v.13. 144
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Lehr im Kopffe/ nnd gehet mit Neues
ving {hroanger.  Soldher Neerung
tun povsubengen/ fo pricht dee Apos
ftel : $Halt an dem Fiwbilde der
beylfamen IWBovte/ die dut vou mip
geboret baff.  Kedet alfo nicht nume
bon dev Yefyre/ daf man davinn ges
fund fepnt folle ; fondern ex gedenchet
woblbedddyidy andy der FBovte / und
foill / Daf / wo man in dev Eehre ges
fund. ill evfundent mevdern/ man $ite
feben folls bafi man auchy in Woreten
gefund feprn moge.  Und it wobl g1
bemevePen 7 daf dep Apoftel fagt:
Halt an dem Finbilde der beylfaz
tmen QBovte /die dbu von miy gelyd:
vet baft, Dasin Det heiligen Sprady
befindliche Wott vralimwag (1) beifz
feceigentlich fo viel/ algein Eremplary

odep

: (1) Vid. Leigh. Crit, Sacr. fub voge
Wra'ru’?rwa'l;.
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oder ufters welches ein SNabler feiz
nen Sehulern porvleget / da e fie in
SRablev-Kunft untervichten wills da
denn die Schiler gebunden fiud arn
foldyes SDRufker fich su Halterr/ und mit
&leif davanf gufeben/daf fic alle ihre
Sinien und uige o nadymadyen mos
et/ als wie {ie es in deny SRuffer bov
?id) finden; und was davon abgehet/
Dag ift unvechts das ift gefeplet. Dun
fo will benny audh dev beilige Apoftel
fagen/ exhabe in feinen Predigtenund
Sdyifftent itberall fich fo gefunder
Sehe/als gefimber YWovtes beflicffets
Diefelbe wolle e¢ dem Timotheo 0
wohls alg auch allen denen / Die anm
3orte wnd an der Lehre avbeiten/ ald
cinSufter der Nachfolge porgefbellet
Haber s Davan follen fie feft Halten/
dem follen fie forgfaltig folgen, LWers
den {ic Das nicht thun/fo eeden {ie
groblidy
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groblich anftofienn/ und mie dex Jeit
audh gav dec LWabhrbeit in der Lehre
pevfehlen,  Bey denen Chriftlichen
Covinthern wolte auch nue in Wop:
ten Swiff und Spaltung entfiehen 3
aber der Apoftel ftvaffet {ie dedwe-
gen /7 und giebt ihnen eime foldhe Lrers
mabnung/ dafier fprict ¢ ey vevz
mabneCuey Lichen Britber/durdy
den MNamen unfers HErID F&2.
ft. EHrifti/ daf ibr alzumabl
cinerley Rede flbree/ und laffec
nidt Spaltung unter Sud feyns
fondern baleet feft an eingnder in,
einem Sinnund in cinerley Mey-
pung. (m). :
3.) &3 ift soaralles vou {ehe grof-
fec Widptigleir / was wir bifhero von
dem Ehriftlichen: Slauben gelebyret
baben ; Do ift unter allem dicfes
¢ das

(m) 1.Cor.1,v. 10,
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bas allerwidycigfte / doff man wiffe
und mevcke / atif wen dev valyve fe2
figmadyende Ehriffen-Glaube gez
vichret fen/ oder/ an wen o fidh
Hange/ und woralf et fidy grime
de. Und daift nun diefes der Uns
tecvicht aus dem  geoffenbabreten
Worte BHOTTes/ dafi ev an fonft
MNiemanden/ als an Chriffum den
Crewecber des menfdhlichen Hepls
fich hange/ und blof und allein auf
die/ 1um diefes Heplandes willen im
Eoangelio  verheiffene  allgemeine
Gnade SOetesd fidy griinde. So
ifts ! CoHriffus IEus hat dued) feis
nen fo thatigen/ als leidendens Gehor-
fam fie unfeen tingehorfam gebuiffet/
und eben dadurch unsg armen ens
fchen das vevlohrne Hepl/ und die ez
wige Seligkeit wiedergebracht, Das
ift8/ was Panlus ung lehret : QBt;
; nu
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nun durdy cines NMenfden Snps
de dic Verdammnilg tber e
Menfdyen Eommen iff 5 alfo i
audy durdy cines Geredptigeese pip
Redytfertigung des Lebens fnver
alle Menfden fommen,  Denn
gleidyoie durdy cines Menfiben
Ungehorfamviel Simder worden
find/ alfo audyduvd eines Gefops
fam werden viel Gerediten. (n )
Dicfertvegen fo beiflet audy Cpriftys
der Grund (o) und Seéffein unfers
Sepls.  ABie faget Paulug ? .
nen andern Srund fan Ttiemand
fegen/ obn dev geleget ift teldyey
it SCus CHUREP) mp bepm
Propheten Tefaia fpriche Gy Deg
HEw: Siehes iy lege i Rion

€2 Cllign

(n) Rom. s, v. 18. 19,
(O)Eundamentum fubflansiaf. Leu reale,
(p) 1, Cor. 4y Ve 1L

0 B
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einert Grundffein/ cinen bewehr
ter: Stein/ cinen Eofliden Eds
fEein/ der wool gegritnderifty et
aldubet/der flenget nidts (@) Da
frebet denn alfo & Hriffus ud dee
Gilaube beyfammen 3 Da hanget:
fich der Glartbe an & Hriftum/wnd
ift biff die adetliche Beriyeiffung das
bep/ dafi/ et an Jiw glautee/
bcrfclbcnid)tfo[i%g@manbcn fpers

penr/ fofe ¢8 alfo Paufus (r) und
Petrus (s) evtlavet Haben. . Lind
dicfe Bevieifiungs_wie fie fo wol
bie als audy fonft offt und viclfaltig:
im @oangelio gefchepen/ ift dee
@rand (© unfers Wertrauens. .
a3 ver Grund das Sebdude befes
{Figes

(q) Jefa, 28, v. 16.
(r) Rom. 9, V.33
(s' 1 Betr. 2, V.6,
(t) Enndamentum dogmaricum,
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ftiget und exhalt 5 alfo audy diefe o
-giiadige Berheiffung unfers GOt
e/ Die erhalt und befeftiget unfevn I
Glaubenr,  Ware CHriffus nidye
fieLing gefforbert/ und hatee &e /|
sbuedy feinten Sehorfam ung nidye die il
- Seligeit evtvotben 7 fo hateen i it
candh nimmer einige Hoffmmgder Se= 11 1|
tligkeit ‘haben Eonnen.  Abee awch /|14 ]
wenn: Ung nidyt GOt felbfe i feie ||
‘e Eoangelio die Berheiffung ges ||
cthan hattes daf wivdurch ven Hlaus
~ben an CHeiffumt folfien felig tees
-ben 5 mwas hatten wiv denir wol denr
HEveen CHriffo Gutes sutraue,
Fonnen 2 Allein/daesnunfo ftehet
“al8 toie Dee groffe Apofiel ung feh-
wef 1 0ap GOt dens der von feiner
Simde wuffe/ fir ung zur Siin:
be gemadit/ auf dag wir wisrden
in Sbhm die Geredytigéeit /die vor

€3 GOt
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GOt gilt. () Lnd da ber HSre
JICug mit feinem wabhrhaftigen Sos
angelio dagu Fommt/ und fpridye::
Alfo hat GOt dic IBelt gelicbets
tag er feinen cingebobynen Sobn
gabs aufdag alle/dieanShn glanz
ten 7 nicht verlobren werden/ fon-
pern das cwige Leben Haben. (x)
So Fan unfer Slaubes tweldher an
diefem SHeplande iy banget/ und
cuf diefen Grund der Berheiffung fich
finiget /niche feplen.  Denntviy find
crbance aut den Srund der Apos
fiel und Propheten/ da FE(us
SHriftus der Sebffein iff. (v
Und dag war eben auch dev Haupt-
Punct/ welchen unfer Apoftel Detrus
bey dem Cornelio und den Seinigen

trich/

(u) 2. Cor, §, v.21
(x) loh, 3, v. 16.
" (Y) Ephef, 2. v, 20.
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trich/ da Erv guforderfiden HErrent
Y& fim dafiie evtldrete/ Daf Ee dee
vecyte Gdefalbre des HTven/ der wabh-
ve SRefias und SHepland dev WWelt
wdre 5 und endlidy wav Diff Dev Be-
fthtufi feiner gangen Fede/ daff S
forady : Ven dicfemn JE M eugen
afte Propheten / dag durd feinen
Ralymen alle / die an Iy glau:
ben / Bevgebima der Sitnden e
pfaben folten. (2).

4) Sahlichlich fo mnf man von
dem Chriftlichenr Glauberr audy wifz
fen/ worintei e beftebe/ und wag
dagtt gebdre.  Es gehoret nemlich
bagtr/ cvftlidy (@) einegeiindliche Er-

¢ 4 fants

(2) Ap. Sefch. 10, v, 43

(a) Admodum perf{picue promore fuo,
in rudiorum gratiam de his Fidei partibus
egit B. D Pfeiffer.in Theol. in Nuce, p.
277. feqq. conk.idem in det Eoang. Chels
ften:Schules p.o3t.
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fantnig und Wiffenfehafie de
Dinge / die ung SOt felbfE in dem
Wovte der Sbrife/ als yur Seligz
Feit nothigsu miffen geoffenbalrer bat.
Sum Srempel ¢ So muf man eine
grundliche Erfdneniff haben von
&-Dtt/ an welchen man ju glanben
fcyuldig ift/ und welcher ung die Ses
ligkeit fdyerrcFen foll. INan muf nicht

~allein miffer/ daff ein G.Ott fep/fous

veent man muf audy wiffen/ daf nue
ein ciniger BOet fen/ dem Wefen
nach 7 und dafi in dem cinen gdielis
chen A3efen fepen drey unterfchicdlis
the Lerfonens die da heiffen / Laters
Gobn/ und Heiliger Geift.. ONan
mug auich diefen Ovepeinigen GYOre
nady feinen Eigenfhafeens Werden
und Willenvedyt Fennen. SNan muf
fich felbft veche Fennenin feinem find»
lichen Elende und ganfs verdecbrem
Suftan:
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Suftande.  Man muf von dem Sv*
1fee Y& CHrifto vedyre AWiffen
(chaff Haben s und deufelbent fo rool
tach feinet Derfor und Natuven /ald
andy nady feinem 2Ameund Woblthaz
fer / und denn audh nach feinen uns
tee(dhiedenen Standen vedt Fens
wew. . SNan muf oudy wiffen/ auf
a8 Wheife & Ott des avmen Sun
DCEB fein enl in EHrifto beforderes
toic eruibi mwicdergebdhre und bes
Feyve/ toie et ihn erlendyte/ und mit
deni Sdattben an den HEen JE-
fum “befchencke / e ex b vedyt
fertige und evreneve/ tofe ev Jbn m
Guten bif ans Eade eehalte und end-
licy felig madye 5 undwas devgleichen
ndbrige Glaubetts: Puncte mehe yind,
Und obgleidy je nicht chen noehigifi

af cin jeglicher einfalriger hriji al:
{o diefe Puncee wfer Keligion odel

-

st Q,‘!)r!.('
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Chriftlichen Glaubens mit Funfmdf:
figen Worten vorgubringen wiffe 3
So muf er dody die Sadye felbft in-
ne haben,  Und da ift ghug/ dafi er
viefelbes wie ers nach feiner Einfale
am beften faffen Ean/ behalteund von
fich gebe/ wenn Semand Grund
fobert der Hoffnungs die in Jbm
iff. (b)  Wenn man aber diff alles
olfo weifi/ fo gehdvet Denn gu e
redhten Chriftlichen Glanben anch dey
Benfall/ welder anff € Drtes Wovt
fid) ftiget / und alles Dasjeniges wwas
bifhero sorgetragen worden/ als latws
ter Wahrheit annimme/ weil ¢8 in
&.Oites Wott gegrindet ift. Davs
$u mufdenn drittens andy fommen/
Dag uverfidhtliche Vertranen/
fraft Deffen Devjenige/ dexda gcbcnfdl’gt
elig

(b) vid. Pfeifferi einfdltiger SSauere
Slaube/ pag. 7.
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felig sn wevden/das allgemeine YLWort/
und die allgemeire Snade GDtres
auf fich applicivet/ und mic Paulo
foviche ¢ G Hriffus bat andy midy
gelichbet/ und fidy felbff i mich

baracgeben. (© S weiG/ an

weldyen Sy aldube/ und bin ges
it/ dag o fan nur meine Deplas
ae beywabren/bif anjenen Tag. (&)
Wie veden abermalhl nichts anffer
vemy was ung audy die Hiftovie des
Cornelii an die Hand gicbt, Solte
Corneliug gn Srlangung feiner Ses
ligkeit an den HErven YE(um glau-
ben / fo mufte Shm sufodert Detrus
predigen (e) und ihnr geigen/ toer
CHriftus fo wol feimer Perfon/ afs
aud feinem Amee nach wdre/ damit
€6 o
(<) Gal. 2, v, 20.
(d) 2. Tim. 1, v. 12
(e) Ap, Sefch, 10, v. 36, feqqe
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¢t olfo on Diefem feinem SHeplande
eine fattfame IWiffenidaffe und G-
fantniGhatte,  Fum Bevfall Hats
te \ich Cornelius fchonvorhinertlaret/
¢he Petrus nod) suveden angefangen s
dennt o fprady ev: Wi find alle
bic aegemvattig vor GOt/ 3r
boren alles/ was dit von GOLC
befoblen iff ()  Und da nun Pes
trus endlich feine Rede alfo befchlof/
daf ct fprach : von diefem JFEfu
zeugen alfe Propheten/ dafdurdy
feinen Mamen. aller die an Jhn
glauben /. Vergebung dev Siine
den cpfaben. (ollen.. (@) Da. iff
Fein Yroeifel/ dafi Corneling diff Wove
auch aufyich gesogen/uud fidy in dens
felben recht inniglich werde beenbiget
haben.  TWolany har ev gedadyt / (fE
N&fus

(f) v. 3.
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& fus von Nagareth der Mann/der
vem ganBen menfdiichen Gvelhlecht
sum Depl vort G-Otf veroduet wors
den 5 fo ift e audy mein Hepland,
Sollen durdy feinen Namen die
alle/ fo an Jbn glauben / Berge:
bung der ®inden empfabyen §
Wolan/ fo glaube iy auch/ nad bin
geiff / daf mir armen Sitnder anch
durdy diefen moiiten Hepland hnabe
und WVevgebing meiner Sunden bey
SOt bereitet fep: Wud was nun
Corneliug alfo geglaubets dag hat
der Heilige Gdeift/ o tool duvch dvas
Gacrament der heiligen T auffe /alg
audh durch feine wunderbapre Lbeys
Funft (h) fiber denfelben verfieqelt,
Wie bavon die nachfolgende Hiftonie

mit mebhrevm Feugnif giebe, )
2) ik Denn bee Slaube o vidytiay
S 7 fo

M) vi 44. 47




U fo mug von felbft andy ein Ehriftlich
il Leben folgen.  Das ift das andere
5 Hatne- St der wahren Chriftli-

i den Keligion,  Da muff der vedt:

|
! / [’i 62 Der befthamee
!

LB |l [ihaffene gliudige Sienfch die heylfas
2l e Gnade GOrees/ die ihm vz
g J fbienen / fidy grucbeigen laffen/ baf
Bl et verlaugne das unapstiide ez

{8 { fer tmd die weltlichen Latfie/ und
b | alidstia/ gevedt/ und gotefelig los
be in dicfer QWelt ; und warte

| aufdie felige Hoffnung /und G

| fdwinuna der HerrlichEcie des
i grefien GOttes /undunforsd Hiy-
1 || landes YEM CHrifti 5 dev fich
L felof fle ums gegeben bat/ auf
13 dag v unscridicte vonaller Linges
vedtigbeit/undeiniget SHmfelbE

|
|

‘;i i ¢in Bold gum Eigenthum/ das

g*\!} L fleigig warcaugutcu%crcfmg!)

il Da

() Tit. 2, 1.
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Da muf abemabl alles nady G IH¢-
tes feinem geoffenbabreten Wovt und
Willen/ wie v uns von SOHFTF
felbft in dem @efess der Heiligen Res
hen Gebote ift vovgeleget worden /
Vich vichten,  LBer feinem GOITE
im Slauben vecht dienen will/ dee
muf nicht feiem eigenett Dimckel fols
gen/ andy an SNenfchen-Sapungen
Vich nichtEehren. G mufi foven und
behersigen/ was der HEe FEus
faget : Bergeblich dicnen fie mir 2
dictoeil fie lebhren folche Lobre/die
nidts  denn Denfden s Sebot
find. (o) Hingegen muff er vey=
frandig werden/ was da fey des
HEren Wialle. ) Lnd nady demy
ev denfelben aus dem geoffenbahretern
Worre SHDITTes evbanns 5 Detn
3134 Davinn
(k) Matt. 15, v. 9.
() Ephef. 5, v.17.
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davinn ifig uns mmz/ was qut
At/ undwes der HGErE von unsg
fobere /s nemirdy @ Ortesd Bmt

Batrennd Ricbhe tibest 2 nod deritts

thig feyn vor unferm GOt (m))
fo mug er hevplidy beten 5 HERXR !
lehre amidy thun pady deinem
QBolgefallen denn du bifF tcin
GOt dein quter Geitk {Ghre
mich auf chener Babyn, (n)

oo Wie haben bifhero von den
Haupe:Seuicfen der EhrifHichen Ne:
ligion gcbanbflt/ und gegeiger/ mwas
¢g it denfeiden file eie Bewauds
mig habe.  Nun iff nody cinessDas
wic bey diefem Seuck evinnern mitf

fen/ nemlich dag nuy eite folde

wabre NReligion firy/ und daff aufz
fevsderfelben Fein anbder Ldeg u bmv
en/

(m) Micha 6, vo 8,

(n) Fialm. 143, v.' 10,
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o ORI CEIBOTAT AL R )
Dent/ dadurch man Eénne g Gyt
Fommen / und felig wreden, @4
ift8/ was dev vot GHIte etleuchrete
LApoftel Paulug mit den allesdents
lichten Wdorten felree 1 mwenit ep
foviche/ dag nur cin Glanbey dasifl
eine’ wahre feligmacyenve * Neligion
fey s Ein Reiby fpridyt ev / und in
Gift/ wic ihr audy beruffen foyd
‘auf cincrley HofFning cuers Ve
vufs, Ein Herrs EIN GLALL
BE/ cine Tauffe/ i GO T
und Bacer (unfery aller; der ba
ifE ftber Cudy alte 1 und burd) Cudy
alle/ und in Eudy alfen. o). Und
eben Diefe Waheit finden wir audy
i dee Diftovie ves Cornelii beftatiz
get. DOa derfelbe follce felig mepdeny
0g mufe ¢¢ EHNviftum Fennens und
in-dem @lauben an {einen Namen

aufs
(o) Ephef. 4, v. 4.5. 6.
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aufs forgfaltigfte unterivicfen werden.
Getvifilichy / twenn ein ander Weg e
te geweft/ s ODOETI gu Fommeny 0
mwirde e8 deffenn niche bedivffe habe,
@ Ott/ ver dem Cornelio die Selige
feit sugedacht hatte / dex wollte Jhn
audy aif den einigen und wahren i
mel8-Weg geleiret wifferr.  Lnd da
e Petvrug in foldhems LWercbe bes
fhdfftiget twar / fo ducffte ee fo Fiibue
fepn 7 und gav andy alle Prophe-
ten/ (p) ja die gange Heilige Schrife
st Setigen aneuffen/ vaf anfer dem
Glauben an den HEeren JISfum
Feine Seeligbeit su hoffen fey.

Audever Theil.

Q0 Ne Befdaffenheit der Sadhert
J hat midy geteieben/ daff ich Die
von GOct felbff gemadite Jeglg'
t s

() Ap. Sefdh. 10, v. 43

AR i i i it dmtadiny G SEe SISy (BRE § A e
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Orbdunng etvas teitlanffig povges
ftellee habe. Wern ich denn nun
gum anbern fhuldig bin/ auf die
borgelegte Frage cine rxd)tfgc Antwore
31 geben / und gu erblaven s Obg
wabu fey/ dag ein jeglicher Menfdy
und wenn e audy gleidy Jude /
Thtrete / oder Hende wares in feis
ner NReligion und Glauben gar
1ol Fonne felig werden /dag erals
fo nidyt ndthig habe s 1 eine g
"Wiffe NReligion fich 3u befhmmerny
oder nady der einigen twabten NRes
ligion 3u fragen ¥ So antivorte ich
{chlechter Dinge mit Neins und fpres
che : ABer das fager/ und wee fo lefe
vet/ dev ift ein Vevfibree/ ja dev ift
ein eufels:Apoftel / und fuches mig
feinem LVorgeben nidyts anders/ alg
Die avmen Seelen aufden breiten Lns
Sianbeng-AWeg gu verfihrens da fie
it
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:upiga'eﬂ'c potlits(q) ller Religio-

63 . Der befchamee

it Sanfien gum eufel fahren/
und ewig vevlohren, und: verdammet
fepn muffen.  BVielevlep Blumen

gleven woleinen @darten sy aber O-Ott

il in feiner Kivdhenvon Eejner Bicle

hoie dev Religionen etmag wiffen, Sehe
ol hat ein gewiffee Ghelehree Diann

geuvtheilet - Probare omnem Reli-
-gionem elt tollere omnem Religio-

nem 5 cum vera Religiornon nifi

: nen
(q) Cafalins citante B. D.\Carpzovia,

A0 der Frag- Pofiil/ Dom. Vili. p. Trin.
" 10 2430 Damingis Dy, Favgerus, dumin
. recenfendis hujus agyi-erroribus occupas=

tus eft, his utitur, verbis: Privans. (cx=

< “ror ¢lt) 'quod homoin omni religione [al=

wari poffic , vempe, Mabumedana, Fudaie
¢a, Chriffiana , Romano-Catholica, Cal+
Vinianas & Lutherana! Mirus & [+
Yaus Synevetifinus | Quin brec | NDIF-
FERENTIA religionum NULLITAS

G D, s WL B el CeEE Al e e
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non gut beifers i gleid) o viet/:
alg alle Religion aang und gay’
aufbeben 5 amalin nubt meprp
alg cingapabre Meligion feynimags
Hud sivae Daf dens {o fen /£ Dag ethels!
let ganis uutviederfprddylicy und vorn
elbft aus dem/ was bifiheeo gefage
worden. tisG

1) &Ote/ deffens die Seligkeit iftp
die wie Menfdyen vevlangens und:
weldyer ouch allein sermdgend ifts
uns Mienfdyen die serlangte Seligs
Feit gu (dhencten/ dev Hot felbft. aud:
ung enfchen Ovduung geftellet /i
toeldyer wiv folfen feeirn merden. - Ep

bat ung andh fein A3ovt gegeber und;

i Demfelben wng wiffen laffens wag

~ fein Deitiger LWl fen 7 mie wir gldys,

ben und vecht Chriftlich lebewr follen
Damig

EST RELIGIONIS. Pracfat, in Syftem,
Theol,
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damit tvir des porgefchriebenen Sreds
ber Seligkeit mogen theilbaft twerden.
So weiflich nnd wol nun diefe Drds
nung geftellet iff/ foheilig und fo gue
ift fie-auch/ fo unverbrachlich will
fie audy der HSvr gehalten wiffen /
und fo warhaftig iff audy fein Wort/
in weldyem ung diefe Ordnung geof
fenbabret worderr,  Und was mey:
nen wie denn nun 2 Solten wir avz
men Geodmwiiemer/ follten wiv vers
pamnufi-mirdige Sunder ung wol
unteenehmen duvffen / mit dem Ghpof?
fe und Majeftatifhen G-Ottes in
cinee fo widtigen Saden/ o 3u

fherpen/ daft wiv feine fo weifilich ge-

machtes und (o heiliglidy befratigte

Ordnung fo liedeclidy aus den Aus,
gen fefsten / und ung felber Frepheit:

ndhmett/ nady eigenem Beditncken u
wallen und doch dabep die Seligheit
RE 1

2l POA Onb s odh Gl s4h it SR A el o n aEm PR AL el R hew At - mA o



INDIFFERENTIST. 7

gu evwaveen 2 Leidet e8 dod Fein ives
Difcher Potentat/ twenin ev cin eves
monial gemadyt/ und ‘davinn geords
net hat / wie man an feinem Sofe ee=
fcheinen/und wie man (i) dafelbft aufe
fithrenfoll/ daf man datvicder handeles
und nady cigenem Sutadyten aufges
gogen Fomme 3 und wennggleich andy
eines andern/ gleich fogroffens Poten:
taten Ghefandter oder Diener tdve,
Unbd nun foll dee groffe und erhabene
& Ott e8 wol leidens daf wir vermas
ledeyete H5len-Brdnbe nady eigener’
Srevbeit wallen/ und uns felbft feimes:
gemadyten Ouvdmtng ehtgegen / foeiz
nen Weg beffimmens teldyer ung
gut dandyt ? &H-Otees fein Weg az
ber: foll vevachter fpr? Lud tyip
meptien docly / Dabep inden Himmel
34 Deingen ? e/ TMein ! GOyge
Will / bas fage i nod) sinmapl feine
gemadte
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—— & = s S

gemadhie  Lednung  unoerbiichlidy
aehalten wiffen. Das Wort dee
adtlichen ONajefias gilt nody weldyes
port dem ¥frackinfden, Lolde povs
gebalten worden ¢ b follet nidt
etireg Hersens Dunden nadh vidy
ten/ nod) eupen Augen nadhu:
ven . fondern gedenden atler Ges
bote deg HEren/ und fie thun.(r
B0 man feinen Gedanden nady:
wanbdelt/ da Fan der LBeg nimmer
aut (o) feprn.  Llud mwas mepnen wir?
Gollte ein folcher Leg wol gum Himz,
mel fubren ?

2) Sy freme midy von Hevpen/
wenn Sy bedencle/ tie der getrene
@5t mituns armen FNenidhen nme,
gegangen ./ 1igier ung fo wol den allz

gemeinen ©tunds als audh Die pbuu
o L4 L

(v) 4+ Buch Mofs 15, v- 39- .
(s) Lela 65, v. 7.
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e ——— e s s et
SHmi felbft gemadyre beilige Ordrung
unfecs SHeyls/ durcy feinen felbft eis
detien licben Sobn offenbabren fof;
fens . Die Sufjigkeit ift nidht augsus
fovdden/ weldye ich in meiner See:
lenvemplindes wenn idy an folgende
Madyt Spriichye geddnee : (O hae
OOt die et gelicbet/ dag e
fcmcn.cingcvobrnm Sohn gaby
auf dagalle/ die an iy glduben
ikt verlohren werden s fondern
das ewige Leben baben. (vy Das
ift das eivige Leben Dag fic didy
CBater) DA du qllein Wwahree
@Dt bift/ und den py gefandt
Baft/ 3€fum CHrifium ergen,
Hen (u) €Hriftus iff deg Befenes
Cnde/ wer an bc% glAubet der iff

ge-
(t) Ioh. 3, v, 16.
(u) Ioh. 17,v,3, .
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T

gevedit (x) Bon IS geugen-al’
e Prephetens dag dirdy feinen
Natnen afle/dic o ibn glaubens |
WVeraehug dey Srinden cnpfds
Dengoien. ()3 fage nodhmabhls/
idh freue mich vow LevBew und epapia |
cbe mich in meiner. Seelen/ wenn ih (
an diefe Soriidye geddncke 5 sugleidy
feufeich s Syeb alanbes fisberHEXL! |
bilff meinem Linglauban 2)Seavs |
cke meiiten {chwachen; Glanben!
HEvr iy glaube/ bilfp miv
Sdvaden ! ,
Laf mihjaveraagennide! )
D/ dufantburidy farder ez
dyen/ 111 S
SBenr mich Sind upd Lod |
¢is
(x) Rom. 10, V. 43.
(y) Ap. Gefch, 10, . 43¢
(z) Marc. 9, V. 2ige
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Deiner Girte will idy trateny
Bif idy frolidh wetde fchatien
| Didy 1 HErr IEu/ nady
| dev Bcitf( o o
1 de firffen Givigeeit. . -
. Nun gbcte i ;'Tunb ich: halte mich i
f audh Deffent sudes Wavheit und Sreme I
Wieines @ Orres gang und gar Heys i
fichers/ Dafiz was ich dififalls mit als i
len vechrgldnbigen Seelen bete Daf: |
¢lbe laudy Amen, und eehoret (epn B
Werde, - Uad folcher Seftalt {ind i, e
alfe/ die wip in foldyer Ordnung (te- f :
|
1

 ben/ unfep Seligeit gemif, J3he:
abers die e von Feiter eligion oDey;
Glanben ) eons halter r3hess dies
- iheden HEren IS fum- iyt vech;. '
| Bttt/ andy iyt Feanen wollet/ und. :
th iudefh oon Seligeit fihpagess :
aget miv/was iy ficinen Senhs :
Dabet ey offoung 2. Jas wic |
O v nmbget
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moget ihe o fihne fept/ und aud
di¢ in dert Himumel hinein {eens Die
iti¢ all von den HSrren JEu/ und
pott demt @lauben an feinen Namen
Feine LBiffen(chafft haben 2

2 L wie 7 Solltet ihe wol nide
etfchrectent/ wenn ihe hovet/ was dev
SRund dee LWarbeit dev Hre Y-
fus gefprodyen : Wer: nidht glans
bet/ dev witd verdammet ver's
den. (@) Und nody nacdydrirclicher
foricyt Diefes “tvewe Seuge & Jdy
bin dev Weg/ dic Warheit / und
pag Qebien 5 NFCEMARND
NB. NIEMAND Fomme gum
Baters denn diivdy midy. (b) Solls
te ench nicht von Heven bange twers
dett / Yoentt ibr horet/ was der heilige

Apoftel Petrns von Gites wegen
gelehs

(8) Marc. 16, vi16e
* ((b) Iohigy - 6
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8elehuet hat: €3 iff in Feineman-
dern Hivls ift audy fein ander
Name unter demr Himmel den
Menfdyen gegeben / davinnen wiy
folten felig werden (<) als allein in
vem Famen IEfu ? 1
D3 4 3

(<) Upo Sefeh. 4,.vorz. (1) Fa-
Qarmarare funt, quac-ed henclocum
Brentius nofter habet'y in Homiliis in 4-
élay Homil XVIL dn b. l. Hac una Pé=-
tri voce omnia omnium religionum ae<

«dificia evertuntur, et'folum 1'fud ftatuje
tur, quod fundamentum IElfum Ches
“ftum ponit. Una quoque hac voce for-
didantur omnia Nomina, quz ad con-
fequendam falutem excogitata funt, et
celebratur unum tantum Nomen IEfu
Chrifti, ad confequendam {alutem com.
modum et idoneum, Etenim juxta vae
rias religiones varia quoque funt confe-
quendx {alutis Nomina.  Judacus car-
nalis habet circumcifionem, facrificia,

SR P S

m————e— T




78 ‘Dee befehdmee

4) Ny will it nicht weiglauffia
anfithren / wie fo wol der!HE 1 &
fits felbfts alg andy alfe feine Apoftel
permabnet haben/ nberder Wahehelt
s baltens und vor Verfirhrern und
fal{chen Leheern fich gu hiiten. SRat
bedancfe nue diefe Spriiche/ da eint?
mabl der HEve SE(us felbft fo trews
lich suffe und foricht ¢ Sebet cud

fiw vor den falfdyen, Prepleten/

i in Sdaffs, Kieidern 3u end
- fome
&e¢. Pharifaens habet proligas, preces,
8c. Philofophus ethnious habgt, vigtu=
tes, &c.or Turcahabet Mahumeden &e-
Papifiica hypoerifis habet, Miflas, &
quibus: nominibus gertiflimam (ibi falu-
temn rpollicetur. . Omnia autem hacc N9
mina, quocunque modo voccnl‘ur,'ﬂd
-confequendam {alutem vanillima et mgen”
ydaciflima funt, ~Solus 1Efus Chriftus
;s»Nomen illud eft, quod DEus homini~
.;bus dedit, ut in eo falutem acquirant-
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fommen 5 imbendig aber find fie
veiffende IBOIFe /anibren Sritdy-
ten follet iby fie evfennen. (d) Davs
Mady (o cuffet des HSeen JE M fein
teerer Kneches dev. Apoftel Pauluss
i peiche s Sebrerinabnectd lies

bew Bender 7 doaf ibrauffehet auf

Die/ dic da Jertrennungund Acvs
gerniif anvidten zneben dev el

epdie ibyigelcrnet habe/ undiwvel-
et vor denfelbigen. (e)  Abers

mabl vexmabhnet der thenve Niftseus
feinen Jiinger den ity und fpricht:
Cinen Kasevifden Dientden meiz
D¢/ wenner eimmahl und abey-

anabl evimabuet iff 5 und wife/

dag ein folder verfebrer iff/ und
fiunbigets ald det fich felbft vevurs

O 4 thei-
(d) Matth. 7, v.15
(¢) Rom. 16, v. 17.
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theilet bat, (F) - Degheiligen Apor
ftel8 Nobannis (eine Vermahnung
haben tviv fdyon oben angefithret / 0@
et alfo yidy poven lift: So Semand
au eudy Fommt/ und bringet diefe
Lebre nidye, den nehmet: nidht 3u
Saufes und grifiet Sbhn aud
nidt. (g)  Andeverdergleichen Lees
mahr-und Warnungen mehe | juge?
fbtoeigen.  Aber alles deffen: wiwde
¢8 nidyt bedaieffer/ wenn mantibevall

|

und in allen Keligionen Eonce’ fecli |

werde, i ,
&) Lind wag tiiede von den Heiliz
ger Apoflelr 2 was wiede pou. o
vielen taufend heiligen SNdveyrern g
balten fepn 7 woeldye nicht allein miind?
und {chuiftlich fite die cine wahre e’
ligion geftvitten/ fondern aud tim Dev
felben

(£).Tit. 3, V. 10,
‘e) 2. loh. v, 10,
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felben willen/ offt untee dergraufams
fien SRavter / ifye Leben gelaffen/und
{elbige mit ifhrem Blut veryiegelt ?

urde man nicht fugen mitffen’ daf
Sie alg Navren gehandelt / indem fie
fich obn Uefady in foldye Gefahe bege:
bett/ da fie ofn dem twpl hatten Eons
fien felig woerden 2 tie irde infons
Derhelt des theuven Apoftels Pauli
fein Speuch gu beurtheilen feptt/ da
e an feine Sorinther fo gav ernfthafs
tg (heeibet :  IVir Fonnen nidyts
Wieder die Warheit/ fondern fiir
bic Wabrheit ¢ (h)

6) Ja/ twenn dag wabt fepn follte
was jene Frey-Geifter und neues wie
wol fal{the/ Epangeliffen fagen: Daf
man bey einee jeden Neligion/yie mag
audy gav thedifch oder hepduildh (epn,
Fonne felig wecdett / und daf man

1Y) fon

(b) 2, Cor. 13, 8.
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fouderllch denjenigent/ die unter folz
chem Hauffen cin shebabres und tus
gendhaftes Seben fibhrens bie Seligs
Feit nicht abfprachen Ednne ; IWenn/
fage ich/ bas wabe fepn folte/ was
hatte e8 denn der heiligen Sehrifit bes

COULFE? Lird wiwde e nidyt gar uns

nothige und uberfliifige Avbels ges
weft fepn / bie dev eilige  Geift ihm
felbf gemache/ ba e die Scift o
mubfam vevgeichnen laffen? Und dafs
elbe gtoae / wie ev felbft lehret/ einig
und allein s cem Cnde/ 0af toir
glanben/ dag 3EMms iy ECHriff
der ©obn GOtecs/ und daf wir
burd dcn Glauben das Leben bos
ben'in feineim Namien (1) . Wie
twollen iGf bon dem Deiligen Peediges
Amie nidyt fagen/ weldyes tody dev
L IE(us o gar mithefam / und

anf
(i) Ioh. 20, v. 31,
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auf cine fo theuere Weife, duvdy fein
Leident/umd Auferftehen C(kd qeftiffe
tef ¢ Daf dalyero der theure SNann
Gy Oites utherusd'gar vedye gefpros
et 1 Oag das Predige: Amt
nidts anders fon/ ald Sdocif
) Bt deg HErEN EHriffr.)
Deffen allen aber twitede es abermab!
Hicht bediteffe haben/ wenn dag wabe
gt)u folfte/ tas diefe Verfiihrer fprds
ben.

7)) Ny mercFe ool 7 Daff melne Re-
de iiber die GSvengen dev Jeit {ich evs
ffrecen werde.  Doch fey miv vers
gonuer/ nach Leranlaffung dee His
ftovie / aus teldher unfer Tept qes
nommen/ noch eines sufragen, HNemt-
lidy/ tvo Dag wabe feyn {olites daf

D6 einn

(k) Luc, 24, v. 46. 47.

" 7(Ib) Luth. Tom, V. dlvenb. ps 304, b.
17:'b.
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eitt feglicher bey feiner Religion und
@}auben Eonne felig werden : Was
ware ¢8 denn wol nothig gewefen/daf
BDETI der HERX fire den Sovs
nelium fo geforget/ und yidy fo mith
fam evseiget hatte/ ihn gu dem redys
ten Eekdntnufdes HSrren JESIY
a!s Des von BDITI verfprodhenen
Diefid und Heplandes der Welt ju-
bringen,  Wir - wollen Ddasjenige/
was dieneuen EFoangeliften vovgeben/
taf Corneling cben dasmabl/ da dies
fe Gefchichte mitihm vovgangen, nody
tin Hepde gewefen (tuelches wie dod
falfch su fepn fchon droben evwiefen
Baben / und noch weiter davthun wevs
en) gu unfeem Loveheil gelten lafr
wfen/und fpraden s So Corneling
nhod) cin Hepde/ jedoch aber ein
s Depdnifch frommer SNann gerefen 5
»wariium hatihn denss it @920%:
bl
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: bﬁ@ﬁm fo gehen laffen/ als wie,,

er war/ da er dody bey foldyem feiz,

«iem Buftande / wie Fene fagen wol,,

batte Ednnen felig werden 2 SNan,,
muf fich ja verroundern/ wenn man
liefet/ wie iberaus grofi die LVorfor:
ge des HTreen fire diefen Mann ge-
teft/ und wie viel Niihe der HSre
auf ihn gewande / ihn ju dem vedhten
Crbantnug und@lauben an den HEvs
ven 3Efum gu bringen,  $Nan lefe
nur dag ganfse Capitel mit vedster
Bemerctung durdy / und gebe auf eiz
ne jegliche Wegebenlyeit / deven faft
alle Beticul voll find / wol adyt 5 fo

. it manswol fiudenr/ was der SHSpp

an Jhm gerban.  Aber/ was hatte
e8 deffen allen bedurfiz/ wenn Copnes
liug ohn dem woll hitte Fonnen in den
Himmel fommen 2 und wiede man

Bicht genothiget chrben sufagen dag
L4

7 Die
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bie hobe @5telidye Sajeftdr e e
« Dielange Weile forin Waijiv gemadyt/

fold) Gpiel umfonft ju evviben / nue
Dag der Eoanaeliff rwas ju (dyreibet/
und die QWienfdhen was ju lefen Hats
ten / iiber weldyem fie bernadymah(s
aendthiget wiavden die Kipie s sers
brachen 2 Abes manmwitrde dem Cors
nelio in der YWabhiheir grofi Unvedt
thin/ wenn man ihn bey feinem Sis
ftande nody unter die abgdttifchen
Heydets rechuen toolltes Na/derfelde
mufte mit fehenden Augen blind feyn/
weldper deu Sornclinm nidye anders/

«als eitten Hepden/ beurtheilen wollfe.

Corneliug ftaud {dhom wiecticy it
bem vedhten Sifqurnifl des Drepeis
nigen wabhren GO/ und in deir
@launben an den HSveen Meffiam ;
von welchem ee aber bielt/ dafi ex nody
guktinftig twdre,  Lon dem 3‘@’(2;
Hot
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Yo Nagareth hatte er yar gehovet/
Daff e der O0effias feyn follee.  Lind
ob et gleich aug vielen wolgearinde:
ten Urfachen dicfent erticht niche
Wiederfpredyen dieffre 5 fo fFand e
Dodh audy nody/ aus andern mit ftavs
den Eindenet ing Gemiitly falleriven
Wefachen / in Srveifel/ was” e vason
glauben folire.  Diefermuadh {oberdte
e anfs inbeinfigfte su GS3et 2 daf
ee ibm dody ttber diefern fo widhtigen
GlaubengDunce su ftacten Eonpiten
nid ibn in den Srand fesent wollte /
Da ec obhu den geving fFonQeifel roche
glduben Ente. - ABdve nu diefe deg
Corticlit BeFimmernif eine Sacle
aemefen von fofiledyew WicheigFeigy
alg wie aus d¢r-falfthen Evangeliffen
ihrem Borgeben folgenmiirde : Sy
iede ihn dev DS auch wol haben

fo gehen laffen. Cowneliug mode

geglaus

- e H
TR O, A At s A 50 g e - =
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gegldaubet haben/ was er gemollt/ {o
furde ee dody wohl haben Ednnen fes
lig werden, - Aber nein! Der HEE
& fus von Nasaverh war der vedy
e wabre SNeffias/ und auffer demt
vecheen Seanrnig deffen/und aunffet
Dem Gdlanben an feinen Namens wae
Feitt Hepl nody Seligheit yu Hoffen.
Dag war die Ovbnung / die dev
HEre felber gemache hatte/ und Ha
¢s unvevdanderlicy daben bleiben follte,
LInd da der HEre gu derfelben Jeit
Feinen andern AWeg fur dienfam evs
Fanntes den Cornelivm in diefem S
Eanentif und SSlauben gu befefkigen 5
fo mufte Vetvus/ fo mapefam ¢ baf}
idy fo vede) gu foldyem Werct ausges
eiffet werden 3 So mufte Corneliud
mit foldhem Nachdeuck vergerviffert
weeden/ daf dicfer JEfis von Na
gaveth devfelbe wdves von wcld);lu':
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allePropheten geugetendag durd
~ft’l'n?l>1 D’famm alle/dican l'lm.gléms
beten 1 BVergebung dev Sinden
empfafyen follten, (m)  Und was
Ean Denn e aug dem allen ol an-
ders folgen / al8/ dafi ¢8 untwalhe und
falfdh feny /7 vas gefagt wird /undwags
man pecmepnet aus unferm Teypte
3u ergtoingent 7 daff cin jeglicher/ audy
Subes Fitecke und Heyde / bey feie
nee vevmeinten Keligion und Oiaus
ben wol Esune felig werden.

Dritter Theil,
e miffen abee andy mit 1enie
gem Diefelbigen Einwiefe bes
antwortent/ tweldse wicder diefe bifler
von ung gefithree Lehre gemadt toes
den, Da ift nun allerdinge wabvy
was eint vornehmer/ nunmehro feliger

Sehree
fra) Ap. Sefchs 10, v. 43
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Sehver (n) geuveheilet hat/ fagendes

Wty tviv alles das bepm Lidyte bes
febens was die Wiederfprdcher vove
wenden/ fo ift esvon Feiner fondew
bahren Widycigheit, Denn fie {chiief-
fen entrweder tach demr Gutdfincken
ibre Bevnunfe/ nud wie fie felbf
megtien/ dafi e8 vecht foys obews i

ieben: bicher diei Lebye von dam

allgemeinen  Berdienft € Hifki)
weldyes allen suy Seeligheic: helffen
Edune 5 Cwie gedanden audy hie nody
Der &ehre von dem allaemeinen
Gnaden s Wilew) GOttes/ fraft

Defien e alle el en wolle Flig
Baben § Oent anh der Lehres. HOR
Der duyeh & Huifum evworbenen
Srenbeit) ober fiv verdrehenand veve
falfhenecliche Spitude L@ vt/

J ';;l, u“b

(n) B. D. Carpzov. in ot Srags Pos
ftill Dom. 8 poft Trin, pim.243.
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und fegen diefelbe nach ihrem Labn
Saus, Allein / was die Vernunfts
“Sdlitffe anfanget/ o gelten diefelbe
“bie gar nidye/ und Eonuen dem Elas
“veh BWeweife / weldpen iwiv bifheroaus

Der Schifes nud nach Anleitung Ddey

- Selyvife gefirpret/ dtvchaus nidyrsabs
‘bredyen, . & gebet jain Religionds

Gachen 7 und in dem ABevek unferer

“Geligeir nicht nady dem Mrelheil s

feves Wevmmfe/ fondeen: tiach derh
geoffenbabhreren. Rabe und Adilien
@Otreg. Die Vidy nun bier fir

Aveife aditen /7 unb {idh einbilveny

GOt miiffe nady-ibvemr Sin fichy

Lidhten/ und vas Werck nady ihren
-@edancien machen/ diewerden davtis

bee gu Narten. (o) Durdh dip Lefy
ve-pon Dem allgemeinen BVerdien
S Hrifki mag auchihe Jveehim nidye

: beftaciz
(o) Rom. 1, v. 22,
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beftdtiget toecden.  Denn EHriftus
ift swar ¢in Hevland alley Piens
fhen / was die Sriverbung der Ses
ligeit anbetvifft 5 aber fonderlidh
der Glaubigen/ (p) was die Jus
eignung des erworbenen Hepls und
die routeckliche Genieffing der Selige
Eeit anbelanget.  Sue alle/ dic an
ibn glauben/ follen nidyt veviohs
ven werdens fondern das eiige
Leven Haveii., () So wenig Bes
weiff nun/ alg unfere Wiederfpradyer
in der fehre von dem allaemeinen
Qeedienft ENrifti far (ich flubens fo
toenig finden fie andy in dev Lehre von
dee allgemeinen Gnade GOtted.

&8 ift wahe/ GOie hat fidy alier

Menfdyen erbavmer/ () GOTT
will/

(p) 5. Tim 4, vi1e,

(q) lch.s, v.i6.

(v Rom. 1y V3%
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will/ dag allen Dicnfdyen gebolf
fen 1 odee/ daft alle Menfehen felig
werden (s)  Ev hat die gange Iele
alfo geticbet/ dag ev feinen cinge:
bebrnen Sobn gab.  Aber s es
fEehet doch dabey/ auf dag alle/ die
an ibn gloubens nidt verlobren
Werden fondern das eiwige Leben
baben, () o ift denn nun das
bie Meynung/ daf gwar GSOte dee
HEve fich aller SRenfdhen erbarmet
babes audy gang eenftlich und won
Heren voollesdaf fie alle follen felig
toeedens jedoch o/ dag fie alle in
ber-vonibm felbft gemadyten Ordz
nungder Buffes und des Glans
beng an den: Namen FEits fidy
follen finden laffen/ alg wobin er felb(E
ibten auch dued feine Frdftige Gdna:

bens

() 1. Tim. 2, V. 4
(t) Ioh.3, v.16.
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I 2 den-ONiceel factfamenR3or{dyub thuts
; Uad o dafi yie alle die Gnade &2
{ & te8 an yich ebennen/ und in die heilis
1 Ha ge Drounnigides Hodyten fidy fchiz
cien modyten 3 fo wirede gewifilich i

vee Eeiner veelohren gehen. - Abees
£ Da-fie; Dag niche thun/ auch gedffert

It I 1 Eheils niche thun wollen 31 da unter
| IR || piclen andern audh unfere nene Evans
all gelifien alg aug alfen Krgften. dgbeis
il gen: Die  SDvenifchen coom diefer DDz

1 & nung G.Ottes [ofi sumacyen: A3as
il LBundey ifts denn / Daft/ ungeachet
11 ver allgemeinen Gnade GOLtes
IR fo wendg felig werdeny (w3848
l 1 fic oon e durdy E.Hwitkum evs
|
|
1

worbenen Srenheit [dhivasen/mag

il ihnen aud niche Helffen.  Oetuy liez
1 bee/was foll das fite eine Tolge feyns:
' Chwiftus hat uns frep gemade vgu
v o il b (P

0 B e andil R S Rl Ak _Aad e Sl SRRl oio s oy —i e ol il b B e el 2l

(u) Luc, 13, v 130240 -
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Dee Sumoe ound: von allem  demy/
was die Siinde nady {ich seucheys als
04 ift / der Rovn @.Detes s ve Fludh
Des @efeses / dies Gyewalt des Fens
fels/ dee-Grpdy uud die emige Bevs
Dammudf = Dowim miffen wivandy
Stepeit haben 3it glduben/ was und
Wie foiv wolletr untd i einer Roligions
Oie toit: felbft nach unferm Gefallew
eablens GOITF gudienen’? odey/
Wi miffen an Eeine wahre Neligiot
verbunden feyn 2Sdiset nidy dew grofs
fe:Apoftel felbfEdiefe beydegufammen
baBwiv von dev GStinde firety/ und
NB GOtee8 Knechte: morden. fepm
(x) o vebinder ung nitht ‘chen big
grepheit/ Damit ung EHriftig NG«
fus befeeyet hat /- aufs allevkrdftigfte
Dabins daff wiv andervon @ et vore
gefchrichenen <Drdnung feft halteny

; und
(x) Rom, 6, v. 22
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uad in derfelbens trachten den Jrveck
der Seldfung / fo durdy € Dreiftum ge
fdyehen/ memlich der Seclen Selige
Feit Davon ju tragen 2 (y)

Denen Spriidhen der Sdrift/
auf weldye fie fich becuffen/ gefchichee
von ihuen groffe Semwalt. . Mian

mags an unferm Sprichlein fehen/
weldyen toiv jum eyt veelefenhabems |

Da/ fpradyen fies fEehets ja Elar/ daf

GOtt die Perfon nidt anfeles |

fondern in alerley Bold/ wee
ibn fitvdtet/ und vedye thue/ ded
iff ibm angenchme.  Nun es iff

wabe / dag ftehet da. - Abex twas foll |

vas beiffen ? Daff ein jeglicyer in el
nee Neligion Edune felig werden? vef
fent ftebyet niche ein Tutel da 3 mag
auc) mit Eeiner Gewvalt daraus v
sourigen. werden. - De omni gente
loqui~

| (y) 1 Petr. 1, v. 9.
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loquitur Apoftolus , non de omn;i
cligione cujuscunque gentis. (z2)
Det Apoffel vedet vou allerfey
BOIet / nidht aber von allerley Re.
ligion eines Seglidsen BVoldts. Hab
man meecbe Doch/ wie alles ausg e
andet geher, i Sefehicht/ die mir
Dem Hauptmann Sornelio porgan:
et war/ die hatte dem Apdftel An:
af gegebeny ein ol Ueeheil gu fal
len QTunerfabreidy mit dey Wan'-
beit/ dag @Ott die Perfon nide
anfiehet/fondern iy alterley Vol
Wwee i ficditet / und vedyt thut/
der ift ibm angenehme.  Wenn
tun Corneling audyannody dagumap|
der' Religion nady ein Devde gereft
und ein folcdher bliehen wdre / und

OOt pasee Do) foldhe Dinge an

¢ ihm
(z) B. Dy, D. Schelgv.in Quackerifino
1L pag. 439. 440.
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| U () s I ——
*} i ihm gethans als wie dev Lept Her
i 1 meldet/ und Peteus hatte da das ) [

= ¢heil fo gefdllet/ al8 wic 8 im Fept
S faufet 5 fo mochte unfer @eqenthyell
| [BY Il gewonnen haber. 2Aber nun befindes
gl yidys in dev That ganp andees/ fvie
| 4 ];! it fdyort Deoben extviefen haben/unbd
| [ i unforn Saf nodymabls wiedechohlen
BRI aid beffatiqen.  Corneliug/ ob ¢
1 Tl gleidy von Hevdnifcher Abunft wat/

I fo foar ¢¢ Dodh nunmehro fchon an
| GOt gldubig wordet. S wufte/
| daf Mefiiag fommen/ und dafi dic
i | gnenfiyen duvd) TShuallen/und bued)
: "‘4;’ et Glanben anjcincnZ‘Tamem'outm J
1‘,@ {elig toeeden. S0 hatte cx andy o
i diefen SNefiiam fein Nevtrauen 8¢ |
, {aget, Lnd stoar/ Dafi Dem fo fev/ 3
| I Das eehellet aus dev ganfen Siftori¢
I | oo felbft.  San lefe nue/ 1ad e |
11 Seilige Geif in dem Anfange D8
I | Capitels |
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Capitels von diefem Coruelio vihme
Dafs e fepy gottfelig und Gortfirrdy-
43 geweft/ dag er dem Volce biel
lmofen gegeben/ dag e immey
3 SOTE gebetet worauf denn
audy gefagt ird / dafi fein GSebet
und feine YAllmofen binauf fom-
men feyn ing Gedadyniif o
GOtt. (a) - Das find lauter
foldye Dinge / diedageugen/ dafi Cop-
neling wahehafrig muffe gldubig ez
foefen fepn. ~ Wadve ey nidyt glaubig
geweft/ fo haree oer Dinge Feitres von
ihm Ednmen gerihmer foerden, (b)
e ohne Slanben Fa Feine ap:
ve@otfeligeir oder Gsottesfurchy tiche
da fepn. Oie Almofen, Die nidyt
awus vechtem @iaubgn aegeben fvep-
2. . bew
(2) Ap. Gefeh. 10, V. 2. 3. 4.

(b) vid. p, Quenfled, Sy{t, Theol, P,1v.

CilX. den. 0. Seé, 11, Qu.lp.m.316,a,

99
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bent/ Esntien GOTI niche gefalletts
b Glauben fan Eein Gyebet evhds
vet esden.  Denn toer ohne Slaw
bett Tebets der ift ein Siwider 5 und
@Ott hovet die Simder nidy 5 ()
amb obyn Glauben ifis unmoglich
®Ott gefallen. () Ja/was nidt
aus demt Glauben gebet/ das ifft |
Stmde. (©)  Ldre SNefiiad nodh |
picht D getweft/ ode Govieliug hace
pon IS{u von Tagaveth nidts ges
fysrec/ odev cv hite nict geronft/daf
o Snefiias wdvey fogtocifeln e vodh
ridyt / Dafi ev in Fraft feines @lanbens
an den SNefiiam/ vou eldyert o |
glanbte / daf ev Fommen follte/ wuv’

be felig gervordent feon. (£) ztbgzg

(c) Toh.9,v:31e

(d) Hiebr. 11,V 6.
(¢) Rom.14, V23
(f) Diflona igiturs

ol -G el NEd T T

ne dicam’abfona
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S —— 3 Y
048 fvay ¢ cben/ Wovon ihm nun
GOt der HSee duvcy den Dienft
Des Apoftels Petei/ den vechren B
Vit roolite ertheilen loffen. Und ba
uut Petens hinab Famy/ und faherie
begicvig Corneling undfeinHHanf wary
€3 fols
quae Calixsus habet in Expofitione
Literali in A&, X.Caput: Ergo Deum co=
uit (Cornelius) & precatus cft, non wifi
€X lumine narnrae cognitwm, & prous
@ 1pfi diftabac, Manifcfumexempluns,
Deo placere, fi ab hominibus per lumen
narurae, quoad ejus fieri porefi, copnos
Jeatur , & feut ei cognitions. sorgiemi
rejeclis illolir, puramsnre colavur, Lon-
ge aliter , & profe@o etiam longe me-
lins (¢ habent »quac 7z Libro Concordiae,
P332, leguntur : Corneliue A, 10. longe
Wire audieras apud Judaeos de wenture
ﬂ/{]/[a, per quem juflus coram Deg, pre-
ces Cs‘clcemq[}'mu Deo gratas pracflabus
X fide (ficur Lucas cum nominat juflum,

fqnt,
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foldyen Bevidyt angunchmeny fo gews
gete ¢r ang dem/ was bifihevo vors
geqarigen war / und fovady : Stun
erfalyre idh mit dev agarheit/ daf ‘
@GOtt dic Perfon nidye anfiehet/ |
fondetn n allericy Bolees wer Ihn
fiivdtet und vedehut/ periftihm
angenelime. - Das ift/ wie tirs
broben fdhon ecEldvet baben / baf
GOTT unter Juden und Hevy
dets Feinen Lintevicheid meby u}iff
o

:
sium , & timentem Dei) & fine pracce= |
dente illa verbo argue anditu crederéy 8
Juflus effe non porerar. Petrus antensd |
patefarere ei jubebattivy Meffiam (in quer
wentsrum baltenus ille crediderat’) jam
adveniffe, ut fides ejis de wenturo MeJ” |
fid euns apud induraros & incredulos ¥ |
dacos non captivum renerel s fed ut Sfere
pery fe fatvandum effe per pracfente”

Meffiam , & bune cim Fudneorum 1" 4
wec perfequeretnr, &

£ a®> 2. e S

Yan o megaret
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fett wolle,  Denn das war eben dee
Brocifels-Knote/ weldyer den Petvum
wurde aufgehalten haben/ ju dem
Cornelio / alg einem gebohriren Hepe
ben/cingugehenswenn ihm nidyt GOte
feibft Unterricht und Befehl evtheilet
bitte 5 Wic ev denn felbft davon jens
get/ wenn er fpriche : Shr wiffet /
Wie ¢8 ¢in ungewobhnt Ding iff
einem Suadifden Danny fidy 3u
thun oder 3u formmeh 3 einein
Stembdlingen,  Aber GOt hat
miv gezeiget/ feinen Menfden ges
mein oder unrein gu beiffen. (g)
Dag wat es auch/woruber dic@ldubis
gen gué der Befdneidung mit Pe-
tro zandiecen/ und fpraden / du
bift cingegangen 31 den MManneriy
die Borhaut baben/und baft mit

€4 ihnen
(g) Ap, Sefch. 10, v 28
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thnen geffen. () -+ Aber Petens o
sablete ihnen alles/ was vorgangen
wac/ wie ipn GBee (elbft durdy eint
efidye vom Himmeluntevvichtes und
aclebree hatee / und wieerdavauf von
Eovnclio mie geoffen Freuden wdve
aufgenommen worden 3 Denn aucly
tie diefe Leute durchs Wort den Heis
Tigen Geift ubevFommen hdtren. O
fie dbas hdveten / fagt dev Eept/
fdbwwicaen fie fhilte/ und lobeten
@Ott 1 und fpradien : So bhat
GO1t andy den Hepden Buffe ges
gebens ainen Qeben, (i) Und bas
viihmet nun audy Pefrus in unfesnd
Tept/ und fpricht s Nun evfabyre li‘)
mit der Bavheit/ dag GOt dIE
Perfon nidyt anfiehee; Sv adytess
nidyt/ wee Jude oder Hepdeiff s %50;::
¢

(h) Ap. Gefeh. 11, v. 2.3.
(i) Ap. Sefch. 11, voi8e
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L

dern it allevlery Boldr wer ibh
flivdstet/ und vedyt thues dev iff
ihm angenefme.  WER FHN
SURCHTET / faget der theure
dpoflel /7 LIND REEHT
THUZT/ dev ift ibm angencl:
me.  Wer diefe YWorte nue Hon ei-
nem ehrbahren und tugendhaften
Wandel/ devgleichen aucy von vevs
nunfrigen Hepden gefilhret wevden/
und GOt dem HSrren angenehme
maden ESune/ evFldvet / der tapyet/
tie cin Blinder 7 und ftdfet fidy
im Miteage / wie in der DAmmes
riung. (k) Und daffelbe iff aud
nidye 31 vertoundeen/ weil ein foldhee
warhaftig blind iff/ und die Warheie
nidye evkennet/ audy mubtwillens nidye
eefenmen will,  GOte firrdyten/tnd
Yedht chun das {ind die bepden L3 bs
&g ter/
(k) Iefa, 59, Vo 19,

T BRI PR A T A g e
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ter/ weldye in der beiligen Schrift
gar oft bey einander fiehen/ und nicht
nach menfchlicher hantafie/ fondern
nach Anweifung der Schrift mirffen
evftavet mwerden,  Und fo faffen diefe
bepde ABoeter die gange Haubts
Gumma - dev wabren Chviftlichen
Feligion/ wie yie drobew von Lngevs
Fldres und befchrieben torden/ in fich.
ONan gebe mue adhes twie dev Heilige
Geift durch den Rund Dasids fid)
horenddaft: ol demn/ der den HE 14
ven flivdter, det groffe Luft hat
2t feinen Geboten. (1) - und abere
maplt LBol-dem/der den HELY
ren fuydtet/und auf feinen AWes
acn geber, (m) | Nm neuen eftas
ment beiffee es . Biv wiffen/ dad
GO bz‘c&“r‘,z‘mbcr-mcbtl)brct/bfvtlg

et

() Plalm, p2; var.
(m) Plalm, 128, v. %

{
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Dern o Semand gortfirdeig it/
und feinens Willein thue/ den hd-
Crtevi(ny  So tieff dovt der Ens
gel/ dev mit dem ewigen Evange:
lio-miteen durd den Himmel flog/
wid fprady ¢ Fuedtet GO/ und
aebet ibym die Ehre ! (o) Und
toollte alfo in diefen bepben LBSeeern
Die gange Haupt-Suttma feiner Lely
ve/ und feines Eoangelii verfaﬂctbqv
ben.  Und idas ifts auch/ mwomit
Salomo feinen Prediges befdylenfi ¢
Laffer ung  die Haubt-Summag
aller Lebre bdren : Frivdire GOt
und halte feine @Gebot 3 denn 0ag
geboret allew Menfden 3, (p)
Uber weldpe Worte Salomons ein
¢ a6 gevif=
(n) Ioh. g, v, 3t
(o) Offenb. 14, v. 7.
(p) “Pred, Sak 12, v, 13
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gewiffer Lebree (q) alfo fdhreibet
GOt flindten und feine Gebot
Balten/ gebdret sufammen /und heifs
fet mit einander fo viel/ alg D1t
und feinen’ Willen aus feinem geof
fenbabrten LBort exbennen 2 und lers
nen/ ey ex fey/ und wag er fo ol
in feinem Sefess als Soangelio vont
Ling begehret/ tie wiv glauben uud
leben / nund denn wie wiv folde Se=
Panntniif im lauben und Lebett
witrctlich darvlegen follen 7 aufdie Aves
wic Konig David wunfthet : Dt
baft geboten fleiffig au balten deiz
ne Befehl : O daf mein Leben

‘deine Nedste mit gangem Eenf

bielte ! (r)
Und wie nun alfo Hae ift/ ggg

(q) Carpzov.in beny Lugend/Speichen

P. o, Dict. LXIL
(r) Plalm. 119, v. 4.5

A8 A2 0 o A a
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——, Sk il
den Worren des Apoftelgin unferm
Tept vie offenbabefte Setwalt gefchies
et o vechalt ficha mit andern Spiie
then dev Schrift gleich aud a!{oﬁpic
wollen nue nody dag einige Spriichs
leint Defelyent / Da in dev Srift gefage
ieds Da§ derGeyedste feines Glan:
beng febe, (s) - Da fordchen abets
mablvie Lerfirhrerstehets doch gans
Elat/ dafiein jeglidyer feines Glanbens
lebe/ und alfo i feiner Neligion tool
Eonne felig werden.  MNun ift es mahey
der Sprndy (Fehet auchda /und swag
witd er alleverft bey dem Propheten
Habacue gelefen/ alltwo eg in unfer
Deutfchen Bibel alfo lantet 1 Der
Geredite. [ebet feineg Glanbens,
Aus dem Propheten Habacire has
bt dee guoffe Apoftel i dem Nenen
Leftament gu unterfchiedengn mahs
¢z len
(s) Habac, 2, v. 4.

e o RS i

e TR AL




110 Der befchamtee

len (©) angeflihret/ und gwae tibevall
in cinevley Ablicht/ und in einerled
Werftand.  E$ wikd nemlidy von
dem Werediten gevedet 7 und wivd
von demfeibigen gefagts daf Ee leben
yoerde. Hitte Semand fragen mos
gen ¢ SWer denm gevecht oy ¢ o
ift die Antwore fbevall + Dev DB
Glaubens iff/ oder/ det da glans
bet / (u) und gwar an den HEw
& fum CHuift 3 Auffer diefem/mill
Der Heilige @deiff fagen 7 ift Feiner
gevecht.  Aer aber fo gevedt wovs

ben/

(t) Rom. 1, v.17.  Gal.3, ve 1, Hebrs
10, v, 33.
“ (u) Quanquam 7o PER FIDEM re=
fpiciat & Subjectum & Pracdicatum, priz
fario tdmen & formaliter fubjectuiy
wid. Pfeiff, Dub. Vex. pags g60. lta Sebs
81 hmidins hunc locum lutcrpl'ct'utusc ‘

IUSTUS IN FIDE sua, VIVET.
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Dent / und alfo det-wabren Servedytigs
Feit aus bem GSlauben fich vifmen
Fan/ dem itd die Verheiffung ge
thany dafi e cbenfalls audy in Feaft
feines Gdlaubens und daraus ent forinz
genden Gevechtigbeit lobien werde.
Leben / fage idy/ Bie geitlidy in dee
®nave 63 ¢tes/ nud febeny doet
bey 53¢t inderenigen Hevelickeits
e nue ein wenig vermdgend ift
den et veche einguichen/ der wird
finden /* daf difi fberall der toabre
Rerftand der Worte fey,  Und iff
alfo audy qus dicfem Syprudy mit Feiz
nem @ateel g erwveifen/ dafi ein
Seglicher / und twenn v gleich andy
ude/ Fiucke oder Hepde fenn follz

y e/ in (cimer Meligion folle Ednnen
ff“g werden. - Eo gar qehet diefee

, Opeudy niche dabin/ daf e viels
: Wehe qudy Denjemigen / die fo el
ren/

B e N e T &
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ven / gleich ing Angefiche ticdevs
foriche,

Anpendung.

AWir haben nun geleiffet / was wiv
verfprochens.und auf die vorgelegre
Srage eine vichtige Antmwovt mit Teil
gegeben 5 ‘haben audy foldye Antwovt
fattfam befaftiget / und die popnehms
fte Sintwinffe s die datviedey gemade
toerden/ aufs geiindlidyffe wiederleget,
Nun ifis Feit/ dafi wir um Befhluf

¢ilen.
Beffrafung.
«) Da iff nun eiver/ nemlidy oy
HEe YEfug / der eurer aller Sev

- gen und Gyedanctenfennet ; Lnd!wie

ot fie Fennet/ fo wivd ev fie ju feiner
Qeit audy ans $iche biingen/ und of7
fentlich vichren.  @dbe nup Sefelblt
der HEre JEfug/ daff ihe alle i
e Standi fepnmbger/ dafi v it
Hefodh
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ul‘fad) habe/s dag ftvenge GSeviche dee
cedammniif fiber einiigen unter eudy
eegehen su laffen,  Sch armerSDRann
Fan nidye meiter von eutdy uetheilen s
al8 nadh dem idh heils felbfi son endy
Bore/ theils aus vem @eelicht yevs
Uehme. . Und wie hevplid) witnfche
ih von-euch alien und jeden i alles
Wege ®uca gu hocen/ damitid foviel
freudiges @Dt dem HSun fiie
eud) danckens auch enventbhalben fo
bicl geteoffer 3u & Ot mdte beten
Edtient/ und bitten/ daf ibr evfiils
fet witdet mit Seantniif feines
QBillens / in alterley  geiftliher
Beifibeit und BVerftand. x) Ae
bee meine Gelicbtefte 7 va8 berelibee
midy/ daf idy sum Sfteen anch von
Spottern hoven mufi/ die in unfe
Statt {ich {inden follen/ die dey Re-
ligion

(x) Col, 1, v. 9.
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igiots / und alles Epfers fite die LWae~
Beit fpotten/ und gang frey fo vedert/
daf man bandgreifflich fpuven Edunes
daf fie von Eeiner NReligion etwas hals
ten,  Sych mchte miv diefer Lente
palber fo geoffen Kummer nicht mas
chens da idy nodh nidyt gemwif fepn Eone
nien / ob {ie aug unfee-Semeine fepn/
ober nicht.  Abew Das gebet miv gay
febe gn SHergens dafiidyvon vielen nuz
fever avmen Suhdrer bevidytet toeede/
Die ich gum Oftern and) wol frlbf Has
be veden gehdret/ Dafi fies auffer Suels
fel durdy die bofen Gefdhwdge dev bez
npannten Spotter cingenommen nid
verfiifret / eine Religion fo gut hals
ten/ alg Die andeves und vevmepnen
damit alleg gu hebew/ daf fie fpradyens
QR alaubsn all an cinen GOW
und Doffen all {o cinen Diminel 38
fommien.  Dewer U gcfcbweigeg,l

f¢
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Die audy nuter uns fich finden/ die ¢8
fiie Naveheit Halten/ daf ciner fim
der NReligion und 1tm des SBlaubens
willen fich von Hauk 1und Soff vees
jagen [affe/ uud fouft alics Ungemady
ecdulde.  Achy twie forgeidhy/Daf roenn
.0t nach feiner Sevechtigleit ite
gend cine (hweve Seit iber ung vew
bangen follte / unfer {0 wiel/ o viel
Dabin fallens und der HE IE(us
mie wenig Namens (y) unter ung
behalten wiwde/ die iber der Waws
beit vedht{chaffen fampfeten !

3) Doy will ich davon vorigo nidy
redett.  Jtur/ ba nber mein Ve
mubten/ Jemand von {older Ave
Seuten/ die die walre Religion bifihep
fite cinen Spott gehalten/ in diefer
Berfammiung sugegen feyn/und dies
fe meine Rede hoven follte 5 fo will
. dens

(v) Offenbs 3, v- 4
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enfelben von Gy<Dttes wegen evinnert
und gebeten Haben/ ex wolle gum wee
tigften nue feinee SBungen fpaven/
und feine Ghedanden fire fich allein
behalten / damit audy nidyt anbeve
puedy ihn gedrgert b verfirhres wevs
den. e bitee iy ev tolle gedats
oen an die Whorte deg Heplandes/
dace foviche : FBey drgere diefer
geringften cineny die anmidy glas
ben s dem wive biaffer / dag cin
Mrubiftein an feinen Half gebens
cet onrde imd crfauffee oivde/
i SMeer da 8 am ticfffen iff.
Selye dev IBele der Usrgerninh
Balben {8 mug jo Aergernil

Formmen 5 Do/ welye dem Aiep?
fen/ duitch welden Aorgernitf
Formme ! (z)  1ind abesmmabl fpricht
dee getreue Deplands b fage cl\tg)é

V

(z) Matt. 18, v. 6. 7.
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0ag die Dienfden mitffen Redyens
febafe geben am jimaften Geridty
von ¢inem jegliden  unniigen
Wor't/ das fie gevedet haben, ()
& idy bitce ihn im SDites/ und
feitter (elbft eigenen Seligeit willen/
o er ang dem/was bifher ang HOt»
te8 AWovt ift gevedet worden/ noch

Eeine fibersengende Keaft in feinerSees

lenr empiindet / fo wolle e dody nue
Uberlegen/ weldpes fliv ihn fidherer
feon modyte's entrveder daf ev einem
bifier gefithreen IBahis und (einen

cigenen Gedancken nadywandele 5 o2
“Dev/ Daf ev Ve folges wasihm ang

@ Otted8 Lort gefaget wordey, Sy
bin gewvift/ tvo e anders nody dag
glaubet / daf it Dt im Higmel

fen/ und daff Feiner fen/ als @D
Gllein /7 Dee ihm die Seligkeit aeben

Fonn
(2) Matt. 12, v, 36, .
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Edune und wolle ; {orwivd cv and 0as
'gliuben 7 daf devfeibe GYOte nadd) feis
ner Treue ihm andy den Weg gesels
get /i auf weldyem e gur Seligheit ges
fangei folle. . Soldher geftalt witd
fein eigen Gsewiffen ihm fagen/ daf
¢ ofn der hochiten Seelen = Sefahr
nidyt gefchehen Edmees G.Otted feine
gemadyre Ordung veracheen / uud
ihm feloft, nady, feinem Guediincen
einen Weg ecrydhlen/ dew der HEre
nidht Fenmet, St e denn von feiz
nem etviffers in fo feit ubereuget/
S 1 fo bete ev herBlich/ und fprdade
Duc me, nec {ine me fine TE DE-
US optime, duci!

Sibre midy, © HErr ! und
leite/

Meinen Gang nady deinem
QBore !

: Syl
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Sey/ und bleibe Du alfeire

Mein Befdiger und mein
Hort.

Nivgends/als von div alleiny

Kan i vedt gefithret fepn,

Und ich bin verfidheet / wenn S das

thut/ und fo betet/ und nue nidyt

gefinmet. ift muthwillig anf feinem

Kopffe su beftehen / G>Dit weedemis

Dew Jeit el ander Lidht in feiner Seez

dengufaehen laffen 2 nndifm ein e

gebert/ Das da fuche dem HTven ges

teenlich nachsuwandelir/ und auf dem

Etgd)tcn Wege feine Seligheis s wips

et

BWermalnung,

Cudy abevs meine gelicbeefte Suge
bdrer/ die ihe miv anf meite Seele
anveeteauer feyd / endy birte ich e
Des HEren YEfu willens gebet: adye
anf enve <Dhrens wnd laffes diefelbe

Hidhe .
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nide jctchman/ der Da vedet/ offen |

fieben ! @debet adbt aufesre Horsen/
und glaubet nidyt alles / wag iy hHo#
vty sumablen da ihe mwiffes/ wie der
Leufel indiefenleseen Seiten befehaff
tiget ift/ euven Glauben su perfehrett/

und euch auf den bueiten H5en-IBes

su verfithren 5 da by givae einer dem
Sleifdy febr angenehmen Grepheit/anf
einte geit lang / genicffen moget / aber
endlich gu der Pfoveen gelanget/ die
ing ewige Lerderben fihrer, & O
Bat eudh ja fein LWort gegeben / nud
laft euch aus demfelben tdglich reenlich
unteceichtenund lehren/ daf ihe oie
Straffe moget Fennent lernen /s die &

Beiffee die Ridptige:d) Ach/fo evfens

net Dody dag mit (chuldigem Dand/
und (chicker Sudy/ ven fo teeuen Une

gevvicht aus diefem Wout o begierld
LB Uy Sl 90 ve 1

angwe

g
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anunchmen; als audy demfelben ges
borfamicy su folgen.  Sebet/ dafi
e cuven Weg nach dev Borfelyvife
Diefes Wonts ridjtig madyet. Iviifes
Qudh euverr Aeq / o e mit diefem
ovt berein Fomme,  RKein gemei:
hee Wanvers: Mann ifE fo thoviches
Daf e fo blinder Weife fortwallet/als
Pie e andy nue einen Dol LWeg voe
tth fiehet ; fonbeere ee” forfhet ofie
Unterlag/ mp prifet/ ob er auf dems
bechten Wege fey 2 Und ife mwolltet
auf foldyem YWege/ dev 1 det Eigs
Beit fipre / nidyt forfchert/ ob cuep
Olande s o euer Seben fo befhaffert
D7 Dag ihe dem ewigen Verderbert
Etgelent / Hergegen des emwigen Yol
Wdes i Himmel genieffen moger2
Einvede.

30/ fordchet b/ was folls deng
Sleichwol fyerber mie denen ; bio fo

und
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und (o glanben/ audy fo und fo was
Deltt/ und doch cint jeglicher bey feinent
Hanffermit vollem Halfe rishmen und
euffen : Wi glanben all an einen
GOttt und boffen alle in einel
Sirirel 31 Fommen ! Antw, Nunid
anttvorte und bitte endy Laffet euch and
diefes Iofe Gefchwdss nicht vevleiten®
&8 ift cine Einbildung devjenigen/
die fich felbft verfithren 5 &8 it eine
$ocf-Sttimume detjenigen/ die {id) auf
unvecdyrem Wege nicht wollen weifers
laffers/ und gerne fehen/ Daf ifve Eci.
fellfchafe fidy mehres und alfo ihrer
feint viel fepr s Die ihre muthvillige
T horheit mit ewigen Schmerfen bes
feufsen. Esifbwaby/ esiff nue E3N
GOTT / dee da felig madyen Farr/
die an ibu glauben,  Und von vechto
egen follten wir alle an diefen C¥
nigen GO glanben / wnd alfo c;‘gg
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mit einander tradhtent / in folcher <Seds
nung felig g1 eeden, Aber/ eg gldus
ben doch nicht alle an Diefert cinigen
D¢t/ die fidh deffen rihmen, W
an dicfen einigen Gt vecht glduben
will /7 der muf ihn and alfo rcdgt evs
Fennenr/ ol wie ev fich felbft in feinem
RWort/ fo wol nady feiem IWefen /
al8 audy nach feinem IWillen geofe
fenbabret bat, -~ LWer das nidst thut/
ber bat ihm fchon felbft einen andern

Ott gedidhtet/ dev nidht Dot clnige
wabre SOet ifts o) o Fan er denn

fchon

y 2

(c) Cum agnitione DEI pugnant Egis
cureiy deademiciy & alii, quinegant, vel
dubitant, efle Deum; Fudei, item. Typ-
€¢, Hereticiy quialiter de eflentia DE]
fentiunt, quam in Verbo patefa@a eft,
Chemnir. LL.Theol. P. IL p.m. 37, a. Conf;
Gerbard. Loc, Theol. Tom. 11l Loe, XV,
De Lege Dei.§.62. p.m.25. b. Idololarre

Jimt s uon folym , qui fitlivios Deos adorans,

o
PR (e

e — e
T R e T Y N TS o

T
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fehons nidyt mebe mit andern vechtgldus
bigen Ehriften anflimmen nnd fprds
chenn: Wiv gliuben all einen GOt
Lind thue evs gleich/ fo lenget evdoch/
1nd 1wird feine Ligen ihm nidht inde
Dinmel helffen.  Dum Spempel
Wiv vedeglaubige Shriffen frim:
men unfee ®laubens: Befduntnif
gang feendig ansumd fpraden : JBIL
glauben all an cinen GOZTZE/
SdopferHimmels unbbcr@rbg.

oY M|

Jed exiam, quiverum DEUM rette non na®”
7unt)| Olear. in Indice Balduin, Theol:
Moral. P.1.Gap. L. Set. 2. Tit.1. Conféra-
tar idemim Geiftl, Hand-Buchs 1. Sheib
Art. VL. p.77. Fufius dehac materia egiF
Sperling in Mofe Deton, p. 79. item in
Nicod, quer, I, fyeil/ Dom. I Adv-
p. 96. Vot allen Dingen verdienet Hie
gelefen gu voeeden Luzberi Bovrede bee
Die Propheten s fub Ticulo : Ybgorees
vey bey den Chriften,
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Oa [affet nun gar andy der ude fich
Doven/ wnd fpridht : b aliwube an
Cnen GO/ der Himmelund Gz
oen evfiyaffen bat, (& Aber/was
Mehnen iv : follte dann dev Jude
wol/ mit ung vedytaldubigen Shris
0/ an cinen wabhren GOtt glaus
o/ und alfo cinetley Seligheit mi
uns s boffen haben 2 Nein/durdyaus
Nidt! Denn wiv Chriffen {ind deffen
aus dem unfehlbahren Worte GOt
- 168 gewifi/ dafi i an den einigen
Wabren GOft glinben s auffer welz
- them Fein auder Gt duvchaus nidh
B finden ift 5 weldhen foir im Slaws
ben alfo eckennien s derchren und ans
tlent/ alg foie ev fich {elbft i dem
0vt Der Sehrift uns geoffenbabret
83 Baty
() vid. Buxrorff: Synag. Jud.C. L p. m.
3. Gerfons Dev Synven ThHalmud, L heil,
5 p.m,33.

-
-~
<

*
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Hat/ Daf evfey einig i IBefern/ 1und
prevfaltig in Perfonen/ und doff
ev heiffe / BVater / Sobn /und Hieis -
Tiger ©veift 5 dag dev etwige Bater
den Sobn von Evigkeit aug feie
nem JBefen gezeuget / unddaf der
Heilige Seift von Eivigheic by
voin Bater und Sobn ausqeles
und oag alle diefe drey Perfonern
leich ewig/ und gleidy arof/ und
¢in ciniger GOt feyn, Denn aud)
Daf dev eingebobhyne etvige Sob
eg Baters/ in dev Sille dev Jeit/
1t der durdy die Stmde verlohrs
nen Menfden wwitlen floft aud
walbre: Menfdbliche Natur an fidh
aenommen/ und in foldey feinet
Menfbbyeit / durdy fein Leiden und
Gterben ung arme Menfhen vou
der Sunde/ vom Jorn GOLLes/
Vo Eode und ¢wigen SBerbcrll}%t:
o
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eridfee/ar f. f. Nun/ das ift unfes
vechter Chrifter-@laube/ meldyen wiv
Madh allen Budyftaben wd Syllven
I Beiliger Schrift gegrimbdet findenr.
be der Gubde will von dem: allen
niyts wiffen.  Sein GOt/ an wels
enev glaubet/ hat feinen Soln;
€8 UE aucy da Fein Heiliger Geift;
audy fein EHriftus/EeinErivfer/
.. (c) So magdenn der Sude
fagen/ was ev will/ fo ift Doch fein
SOte nicht der vechte GOt/ und
fo feener audy nidyt dee Chriten ife
SSte3 Und fo Fan ex duecy feiren
Glanben an feinen Gdt¢ mit nidyten
felig werden,  IBie wips bie bey den
3 4 ungldue

' () vid. Maji Synopf. Theol, Judaic,
Loc. 11 p. 29.§.2.feqq. Alia fumme ep-
*onea, imo in DEUM blafphema vid, in

Gerfanmi Kb, Thalm. P. 1. Cap. 6. p.m,

39 leqq.
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nnglaubigen Suden be(dhaffen finden 3
ebent fo bats auch eine Bewandnif
mit allen falfdhalaubigen Shriften
bag ift 1 mit allen Kagern und
Sdvarmern/ die das vedhre Ers
Eanntnif &Dttes vevfFammeln und
geefalfchens und ihnen flbf fo einent
G5Ot cinbilder ober dichtern/ als wie
ev fie ibren ivvigen Sinn fich (cyicket /
und mit ihren falfchen Lehr: Sdagen us
bevein Eommet,  Alfo/ gum Syempel
o man son cinem {oldhen &=Dite faz
gen Hovet/ ber die meiften SNenfdhen
aus bloffem Rath-Seyluf/ ju dev eriz
gent Beedamniif vevordret dev fich
aufferlich anders {Eellet/ als tie crs
im Hevgenmepnet/ . {.f. Loman
eintent folchen @Ot pevehret/ welcher
anber otter neben {ich leiden Fan/
nemlich die vevforbenen Heiligen / el
che ev neben fich vevehren und mll?ﬂ?cﬂ}

ajied s

&
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Laffet 5 relcher nicyt bIof und allein im
Des Denlandes Y €O/ unbd feis
nes Verdienftes millen alle und jede
Sinden eeldft u.f. 1. da ift das chon
Hicht dev pedhre @Dt Unb damigen
Dann dicjenigen/ bie 31 eitiem foldhen
OBt fidh befenneny i Credo fingeny
Wie fie wolfen : (o ifts doch falfch/ Daf
fiemit denen Redheglaubigen an eitem

Otte hangen s und mogen it fo feens
audy/ als fie anf ibrem iveigen Wabtt
befteben / mit denen Nechtgliubigers
wiche i emen DHimmel Fommen,

roft.

un dee HEve FE(us felbfF gebe
Cuch ein foldy Devfs/ daf da gleich fey
Dem Hersen Davids/ daf ibe bafjet
die Sladder - Geiffer. (£) die an dey
@ottlichen Warlyeit {ich nitht wollen
geniigen laffens/ fondern aus uberfﬁuf:
, igee

(f) Plalm. ng u3,
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figer Klugheits Hodymubht und Eigen
firun fpinte(ivens endlicy aber / gleich Ders
Serivifchen fich felbft und andeve/ die
thnen folgen/ing Verderben vevleiten
Hingegen gebeder HEre/ daf ihr feinr
®efes/ weldes allein getwif/ geteoft
und freudig madyen Fan/ von Serfen
licbenmoget. Dasfepetive SeElarung/
vaf ihemit David fprddyet: Jeh balte
fivacks alle deine Befelyl / und Haffe
allen falfchen ABeg. (g)  Sefchichet
Dag/ fo witd/ mit G-Ottes Hilffes
euter Sauffsum Dimmel gehen, Ldentt
benn jere Spdtter / fame allen denjenis
gett/ die ihtent gefolget / devimableing
mit Ren dey Seelen unter einander
reden / und vor Angft des Geiffed
feufzen yoerden /und fprachen: B
OMavren baben deg vediten IBeqed
aefeblet/ und bag Lidyt dev @;gfdzs

1qFes;

(g) Plalm. 19, v.128.
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vigteit bt uns nide gefdienen/ und
die Sonne ift ung nicht aufaangen,
Wi Balben eitel unvedyte und fhad:
lihe Iege gegangen/ und haben
aewandelt wiffe Lmiveges aber
068 HErren IBeq haben iy nidye
gevuft/u. f. f, (h) So werdet ihe
Wt groffer Sreudigeit fiehen/ und
cureAugen yuerden den Konig veche
ehen / in feiner vollfommenen Sclyd:
Ue, (1) Oa werdet ihe gugleich dew
Keaft feirer HobenWriefterlichenFiins
bitte genieffer 7 die er dovt bepm os
hanne gethan / und die er aud iBund
wodh thut ¢ BVater /- iy will/ dag /
w0 idh bin/ aud. die bey mir feyn /
die du miv gegeben baft/ dag fie
meine Hevrligeeit ehen/ die dumiy
aeges

(b) eigheit, 55 v.3.6.7.
(1) Jefa, 33, V17, ‘
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132 Der befthamte INDIFFER.

gegeben baff. (k)  Und wer nurt
diefer groffers Heveligleit sugleich mit
miv/ und allern veht(chaffenen Slaus
bigert su genieffens gedancret/ v fenfie
{hlieflich audy sugleid) mit miv/ wnd

{prache:
HErr §Eir!
Eaﬁ tmidy Fein Luft nod Surdt
von diy
11 Diefer SRelt abivenden !
Beftandig fepyrs ansEnd gib mit!
Du hafts allein in Handen.
Lind Ywem dug giebft/ dev hts
umfont.
&8 mags Niemand eyerben/
; nody eriwerben
Ourdy IBercke ; deine@Gnad/
Dic ungevrett’ vomSterben!
Amen/ Hilf miv/ und uns allens HE
IS/ Anmen! Amen!
S. D, G.
(k) Joh. 17, 24.

9

0



//II!II)WIIlf)fﬂmﬂlm/ll)()Ill/(II!IIWNIINI/!MWI




. - {
3 (1
i
il
&
]
|
-
: §i
¢ ¥ i
Fr

& i

EdegE S




o
| . o 2 ===
Paomt o)
i‘ Al e
~] s o ol - &

A % 2 P '!i f»‘

ro Bk o 4 |
S O Der befchamte |
¥ INDIFFERENTIST, ||}
o] e % o o Dag ift
e g  Grimdliche Wicderlegung ||
B L « Der |
i Indifferentiftifchen I
‘__ 52 { S ‘ ;
\ R g y . |
Srenel ehre ||
gl S T 1B
1' = @ i1t 1ol ‘ s 1§}
P e  Oaf ein jeglicher Menfch/ |
41 F ?ACl}ncl‘altd)g[dd)fﬂ'tbclEl’ltdc ober Heyde fyave | i
v — 1 feiner {o genannten Religion und Glauben gar twol |
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	Der beschämte Indifferentist, Das ist, Gründliche Wiederlegung Der Indifferentistischen Greuel-Lehre Daß ein jeglicher Mensch, Wenn er auch gleich Jüde, Türcke oder Heide wäre, in seiner so genannten Religion und Glauben gar wol könne selig werden, daß er also nicht nöthig habe, üm eine gewisse Religion sich zu bekümmern, oder nach der einigen wahren Religion zu forschen
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